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MhelmslMM Tageblatt
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Amtsblatt für die Aöniglichen Behörden und dis Stadt Wilhelmshaven»«rtzka-Nmahmeftelk« : « »»ert flock,sch. SNerftratzes». Stto »roEmkusr, NMeOratzers. Z- hiso Z-s-msss, MESratze». 8. Frier , SAerftra-e SS, Lrogrrie«eil. « lMmrhMnerftkkßeKFür«llkia-mm am«-»eigenm deftlmmeo ragen ans Piützeo, s«ole kör relephanWe«elnrikche reine«en-ö-r. - Bei gerWl« « «lnjlehM»der«Migenkskten uns sei SatziMMiaSellnag wird der volle»ettag berechnet

W29. Sonntag, den3. Februar 1918. (Erste Ausgabe.) 44.Jahrgang.
M.S

Rußland mutz Frieden schließen.
sAmMch.) V-M

Nbendbericht.
WTV. Berlin , 1. Febr .. abends,

diii Kriegrfchaupliitzen nichts Neues.

v̂iermaliger Ansturm de?Italiener abgewiesen.
WTB . Wien»  1 . Februar . Amtlich wird verlautbart:

!Lestlich von Astago stürmte gestern der Italiener viermal
jgegen unsere neuen Stellungen . Jeder Angriff fcheitertsbereits im eigenen Feuer unter schwerstenVerlusten für den
Gegner. Unserer Artillerie gebührt bei diesen Ersolga«
Verdienst. In den Kümpfen am 28. und 28. haben sich bas
Egerländer Schützenreqiment Nr . 8 und dar Landsturm-'
regiment Nu. 6, das Pilsener Schützenregimevt Nr . 7 stnd!
-as Mährische Landsturmregiment Nr . 28, das Bataillon desIL Regiments de« Tiroler Kaisersäger somie die Tirolev!Laildsturmbataiüone Nr . 1K8 und Nr . 171 besonders ausge»

Izeichnet. Der Chef des Generalstabe». .

DieAurstLNdsbewegung.
jRe Ssrialdemolratie fordert von der Reich»« , ;« »»» da, »r«ch.

Wahlrecht.
, Berlin,  1 . Febr Der ParteftmMuß der deutschen Smial-IbimvkratenforÄert die ReichsreWerunK aus . sich in eindeutiger Werse
IM rrllären : 1. Kr die amsgiebtz,«« LebensmittelvmsorguW durchiMasiung der Lebensmitteloeftönde bet den Erzeugern und in den

„ cht. sowie die fvöie Meinunasäus ^ vuna durch die Presse ein-Mkeirdek BeKmmusigen M ch-chi-chtMN: S Kr ditz .Aufhebung der, ^ ,» rlslLrunq der Betriebe : 4 . daß sie enAÄo -ssen ist . vre schnellstedes allgemeinsn gleichen, direkten und gsheimen WaHl-" ! für PreußM mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu
, ^ t r>. da« sie bereit ist zu einem allgemeinen Frieden ohne offen«Mr verWsierte Annexionen und Kontributionen aus Grund derI« MMtKchM EWnMhe der Völker . — Danach enthält das Pro-MMm also wohl einen Punkt über Len Frieden , aber keinen Vsr-Wh>, Äs die auMnhKckAchM VechandlunMU im Bvoft-Litomst «m-'Mckn.

Ergebnislose Verhandlungen.
. Berlin.  1 , Febr . Zwischen der sozialdemvkvatffchen Fmktisn.ireteri durch di« AbaeoÄneden Scheidemann und Eoert . und Ver*

Msrn der Regierung HMem aesterm mid heute Verhan -dlunmn überM TKEbeweauna stattaefundem . die jedoch ergebnislos vrrlaufsn1"d Auch di« Anwesenheit des Vizekanzlers von Payer vermochte
Ekniqnnq zu führen . Immerhin besteht dis Wahrschein lich-die Verhandlung «» wieder ausgenommen werden . Die un-pMMigen Sozialisten , die heute vormittag im Reichsbagsgebäudekm Sitzung abhiclten , glaubten , nicht an dm Verhandlungen teil¬

en zu sollen , falls nicht auch Vertreten der Ausständigen zu-iSMn werden.
ÄTV Berlin,  1 . Febr . GeMnMer den Arbeitseinstellungen^ ">' ez-Borlin vertrat die Regierung von vornherein den Stand-"bk fl« Ext in der Lage sei. mit dam von den streikenden
NAn olxnv jede gesetzliche Grundlage gewählten „Arbeiterrat"I .^ .Mudlimgen über politische Fragen einzutreten . Dagegen bs-Met « sjxts ihre BereitwiMgE , Ws Lage mit den politWenW Mverkschaftlichsn Führern der Arbeiterschaft zu erörtern . Dresst -i-iidnts drückte am gestrigen Tage auch der Reichskanzler bei, Besprechung mit den Abgeordneten Barver und Schmidt aus.«!° 3 v , indessen bald daraus ein von den Abgeordneten ELeri,L«dM >ur und SchÄdemann unts -rMichnetes Telegramm , worin

Zuchten , zusammen mÄ fünf FunktionÄrem der Gswsrkschafts-die van den Streikenden als ihr « Vertrauensleute be-» "V .Men , vom Kanzler empfangen zu werden und zwar- zunächst>: des Bersammlunasrechts . Da dieses Ersuchen mrt
^ »« n dargelegten arnndsttzlichsn StelllMMghme der RegierungW EtMang zu bringen war . liest der Reichskanzlei mit demMg erwidern , dast an der gewünschten Besprechung je zweierer der beiden " ' ^ - " " - - - " - -

^Eenemlb
^ ^ Mrleich anheim , den Leitern - er gewerkschaftlichen . ..-,"^ u chr«r Unterstützung noch drei andere Vertreter der Eewerk-Mlii .Mngeben . Dis Eegenseiits ging jedoch darauf nicht ein,pr nunmehr vor , eine Abordnung «ns je zwei VertreternReichstagsfraktionen und aus drei der in dem oben er-

^legramm bezeichnet«n Gewerkschaftsfunktionäre zufam-
K«iWen Unter den beiden Mitgliedern der soAaldsmokratych «nk>Sk̂ ^ bktion sollte sich der Abgeordnete Dauer befinden , derMneralkommWon der EeWerkschasten angehört . jedoch als
ktz M . Varteilung an der Besprechung teilnehmsn soMe.

Die Wehrpflichtigen unter ihnen werden aüsterdem
ngezooen . Der Oberbefehlshaber in den Marten.

Reichskanzler vorgeschlaaene Zuziehung besonderer Ver-k«i!k8ŝ ^ v^ kschafisleitunq soll' - - --̂ Ete sich mit dietem _ _ .
eme so zufammnegesetzte Mo -rdnmrq stch wiederum alsver Streikleitung bevollmächtigte Vertretung der streiken-

ssllte mithin unterbleiben . Der
DoirMage nicht einverstanden

vvkMUe« «» » bevo
kt babstellte und nicht als Vertretung der ArLeiter-der Gesamtheit . jInfolgedeflen hielt der Reichskanzler^ Ne er aus das oben erwähnte telegraphische Tr-

^rLbenhE - - - . ' ''hr halte . Bon der Gegenseite wurde jedoch erklärt , dasnd» M Umständen auf den Empfang der Abordnung verzichte^N °,, -A ? .her geschilderte Sachverhalt e- " ' -^1 - berufen « Vertreter der wer
E ihnen zu beraten . Als .krem sie die Abgeordneten aller Fraktionen «m

«rrvanve . mug es aoer als unvermnvar mir
^ns °r^ uUersr staatlrchen Ordnung ablehn «n . über politische

ganzen Volkes mit Vertretern solcher Sondrr-die durch Niederlegen der ArtzÄ in Zeilen
>«,kibn̂ Jot den Beweis 'dafür liefern , dast fl« den ErnstN ?. ? ^ agtworLllng als Mitglieder der Gesamtheit des-»eues nicht « Sennen.

Ein rnerrstschkr Erlnsx de» OberbrseHlshgLer« in Ben Marl««.
WTB . Berlin.  I . Febr . Der Oberbefehlshaber in den Mar¬ken erläßt folgende Bekanntmachung : Die AusstamLsbew « xun« ,in der ein Teil der Arbeiterschaft von Grost-Beilin noch verharrt,beeinträchtigt die Versorgung des Heeres und der Marine mit Waf¬fen und Munition . Ich stelle daher zunächst folgend « Betriebe:l . Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken in Martinikenfekde undWittenau , 2. Berliner Maschinenbau A.-G.. oorm . L. Schwartzkopff,Berlin , 3. A Borista, Berlin -Tegel , l Allgem . Elektrizitäts -Gesell¬

schaft. Fabriken , Henningsdois . S. Argus MotorengeMschaft . Berlin-
Reinickendorf . 8 . Lusitverkehrs -Gesellichaft . Berlin Johannisthal , 7.Daimler - Motoren - Gesellschaft, Zweigniederlasfung Berlin -Manen-felde, —ainter militärische Leitmig und gebe den Arbeitern dies«
Betriebe auf . dis Arbeit spätestens Montags den 4. Februar 1918,bis morgens 7 Uhr , wieder auszunehmen . Zuwiderhandelnde setzen
sich schwer« DeftrgnMg nach den Vorschriften des Belag « ungs-gvsetzes aus.
militärisch etngezoven.
v. Kessel, Generaloberst.

Der .vsrwkrt»' kenft ei».
Berlin,  1 . Februar . Der heute wieder erschienene„Vorwärts"mahnt in seinem Leitartikel zur Besonnenheit. Die Bewegung dürfe nichtdurch tmnultuarischs Vorgänge um ihren eigentlichen Zweckgebracht wer¬den. Die arbeitende Bevölkerung müsse die äußerste Selbstbeherrschungbewahren. Man dürfe auch nicht au« den Maßnahme», die von den Be¬

hörden getroffen sind, schließen, daß sich die Regierung dahin entschiedenhabe, dir Sache auf Biegen und Brechen zu stellen.
Die Wiederaufnahmeder Arbeit.

Berlin,  1 . Februar . Man nimmt bei dem bisherigen ruhigen
Verlaufe aus allen Seiten an, daß am Montag morgen entsprechendderVerordnung des Generalkommandos die Arbeit wieder ausgenommenwird. Aus dem Reiche liege» noch folgende Meldungen vor:

Berlin,  1 . Februar . Im Lauf« des Nachmittags hatte eS denAnschein, als ob die Streikbewegung m Groß-Berlin ihren Höhepunktüberschritten hat . Auf den Straßen war das Bild wesentlichruhiger ge¬
worden und ernsthafte Zusammenstöße haben nicht mehr stattgemnden.Auch die Angriffe gegen dre WaA .f- der Großen Berliner Straßenbahn
ließen nach. Aus der Spielwiese in Treptow machten Streikende den Ver¬such, öffentliche Versammlungen abzuhalten. Die Polizei, dis rechtzeitigvon diesen Vorgängen Kenntnis erhalten hatte, zerstreute die Menge, wo¬bei von der blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde. Am Abend wardas Bild aus den Straßen noch ruhiger geworden.

Berlin,  1 . Februar . Die Streiks kn den Berliner Zeitungs-betrieben sind beendigt und die Berlin« Zeitungen «scheinen am Sams¬tag morgen wieder in normalem Umfange.
Berlin,  1 . Februn «. Die Wiederaufnahme der Arbeit soll in denKreisen der Streikenden im allgemein«, für den kommenden Montag inAussicht genommen fein. Irgend welche Nachlasse der Streikleitung,

soweit von einer solchen gesprochenwerden kann, liegen indessen nicht vor.Ohne Zweifel macht sich aber ein starkes Sinken der Streiwewegung be¬merkbar und in zahlreichen bestreiktenBerliner Betrieben nimmt die Zahlder Arbeitenden von Schicht zu Schicht zu. Um den Umfang der Streiksin Berlin richtig einschätzenzu können, sei mitgeteilt, daß es nach denstatistischenFeststellungen zurzeit in Groß-Berlin runs 480 OM Arbeiterund 760 000 Arbeiterinnen, zusammen also 1240 OOS gibt. Da dir
Höchst zahl der Streikenden ans 180 000 angegeben wurde, so beteiligtensich an dem Streik nur etwas mehr als 14 Prozent der ArbeiterschaftGroß-BerlinS. — Nach einer Meldung der „Täglichen Rundschau" hat
sich dev Abgeordnete Scheidemann wäbrend der Krawalle in Moabit auf-gehaiten. Man darf wohl annehmen, daß seine Anwesenheit doch lediglichden Zweck haben sollte, beruhigend z« wirken.

Lübeck,  2 . Februar . Die ausständigen Arbeiter nehmen heutedie Arbeit wieder aus. In den Nachtbetrieben ist sie bereits wieder aus¬genommen worden.
Kiel. 1. Februar. Der Ausstcmd ist LEet : in allen Be¬trieben ist die Arbeit

München,  1 . Februar . Nachdem Ar sozialdemokratischenAbge¬ordneten Auer und Timm in ruhiger und sachlicher Weise gestern ojeStreikenden vor den Gefahren eines wilden Streik- gewarnt hatten, vondm Unabhängigen aber niedergeschrienwurden, macht sich heute eine Spal¬tung unter den Streikenden geltend. Zahlreiche Arbeiter haben die Arbeitwieder ausgenommen. Der Führer der unabhängigen Münchner Sozial¬demokratenKurt Eisner und Frau Lerch sind « it S weiteren Streikführernverhaftet worden.
Berlin,  1 . Februar . Der „Lokalanzeiger" meldet cmS München!D,e Streikenden zogen heute früh in getrennten Gruppen in der Stadtumher, um zu demonstrieren. Eine solche Gruppe von etwa 400 Personen,meist au« Jugendlichen und Frauen bestehend, zog auch zum Polizei¬präsidium und eine Abordnung begab sich zum Präsidenten, um die Frei¬lassung der verhafteten Rädelsführer zu erbitten. Der Präsident gab ihrden Bescheid, daß das Zuständige Bericht darüber bis morgen zu erw-

scheiden hätte. Der Polizeipräsident erkannte unter dev Abordnung einenAngehörigen seines früheren Regiments. Infolge seiner langen ' Unter¬redung mit der Abordnung kam noch eine zweite, dis geglaubt hatte, dieerste sei auch schon verhaftet und wollte gleichfalls deren Freilassung er¬bitten.
Reichstagkabgeordnet» Dittmern»verhaftet.

Berlin,  1 . Februar . Der unabhängige sozialistischeReichStagS-abgeordnete Dittmann wurde gestern verhaftet, weil er rn einer Ver¬
sammlung im Treptower Park, die nicht stattsindxn sollte, eine Rede hielt.Er gehört dev Streikleitung an, deren Betätigung durch Erlaß des Ober¬kommando- in den Marken verboten war . In der Rede forderte Ditt¬mann zum Durchhalten im Streik auf. Daraufhin erfolgte seine Ver¬haftung. — Es liegt gegen ihn die Beschuldigung der Aufreizung zumLandesverrat vor.

Berlin,  1 . Februar . Die Schuld an den Vorfällen in Berlintrcfft laut „Boss. Ztg ." vor allem di« Fraktion der unabhängigen Sozial-demviralen im Reichstage. Von dieser Fraktion ist ein Ausruf veröffent¬licht worden, der zu „kräftigen Willenskundgebungen der werftägigen Be¬völkerung" auffordert, nachdem spaltenweise von dem neuen Unheil ge¬sprochenist, das dem deutschenVolke droht. Der Aufruf fordert zu keinerGewaltsamkeit auf, er vermeidet jede tatsächlicheAngabe über das, wasdas Volk eigentlich tun soll. Die Gefahr solcher Aufrufe besieht abergerade in ihrer Unbestimmtheit und dann darin, daß sie unter Massenverbreitet werden, die bereits durch andere viel deutlichere Aufrufe inerregte Stimmung versetzt und ans vrel bestimmtereZiele Hingewresen sindSolche Aufrufe sind in vielen Tausenden von Exemplaren namenlos v-r- , . . . ^ . . . ^breitet worden. Sie richten sich gegen einen Sonderfrieden mit Rußland . der Leninschen ReKierung , iondern er sei nour Zarentum sopKsreÄO«»d pxedsse» unumwunden Gewalt. tzüoMn . '

Der bayrisch« Ministerpräsident über den Streikm» dieKriegsrielfragen.
WTV . München,  1 . FsL-r . Zn der Küimimer der Abgeord¬

neten ßam es gestern bei dsr Beratung des Etats Äes Jnnem wiÄM-
"iüent von

hrten dis
Gegner Im Kampfe gegen uns ins Feld : die Massenwrrkung ihrerHeere, die wirtschaftliche NiÄ-erkämpfung und das Streben . Uneinig¬keit zustiften . um uns' - - - - - --tigen Menischenmassen l
serer Heere ab . Nach . . . . .. .
büchöiger denn je dem Gegner gegenüber und wir können dem wei¬teren Waffenqang mit Ruhe und Zuversicht «ntwegeichehsn. Ditzfeindliche Rechnung ans wivtschaftld Niederkämpfutig war falsch.Auch wirtschaftlich können wir nicht niedergekäMPft werden , wenn
unser ganzes Volk geschlossen bleibt in Ausdauer und Arbeit anddem drittem gegnerischen Kampfmittel Li« Wirkung nehmend . Ge¬rade im jetzigen Stad cum des Endkmnpfes ist es die heiligste Pflichtaller , die das Vaterland und sich selbst erhalten wollen , das . was
Heer und Heimat schufen, zu erhalten . Die Bundestreue gegenuns« « Verbündeten ist nach wie vor der Eckpfeiler der Politik jedesder verbündeten Staaten . Diese Versicherung wurde von den lei¬tenden Staatsmännern hüben und drüben vor wenigen Tagen mit
solchem Nachdruck gUeben , daß die Gegner wohl darauf verzichtenmüssen, von ihren Bestrekmnoen , die Verbündeten unter einanderzu trennen , irgendeinen Erfolg zu erwarten . Am so eifriger ver¬folgen sie das anders Ziel . Uneinigkeit im DM « und zwischen Volkund Regierung zu säen . Uebergehend ans die Verhandirmgen inBrest -Li 'towsk und auf die Ber «hlepMnasmethode Trotzkys . dessen
revolutionäre Zdeen der Welt Friesen bringen sollten , stellteder Ministerpräsident die Frage , ob sich diejenigen , die in unverant¬wortlicher Verblendung die von den Feinden amgestrebte Uneinig¬keit und Zwiespalt ftn Znnern des Landes herbeiWhren , der Trag¬weite ihrer Handlung vemufst sind, und ob sie sich bewußt sind,daß ihre Handlungsweise den Fried «msschlusi erschwert und daß SineSchwächung der Kampfkraft unserer Truppen nur den westlichenGegnern zugute kommt. Es sei eine haltlose Unterstellung , wennjetzt behauptet werde , daß die Regierung durch das . was man An-nerionsbestreLungen zu nennen pflege , den Abschluß des Friedenserschwere. Nicht aus Eroberungssucht , fuhr der Ministerpräsident
fort , sondern um den Bestand des ganzen Reiches und die Zukunftdes Volkes zu sichern, traten wir vor dreieinhalb Jahren in denKrieg . Das gleiche Ziel gilt jetzt noch. Nicht mehr und nicht Weni¬ger . Auf dieiem Boden stellt die Reichsleitung , von dem sie abzu¬weichen nicht gewillt ist. Wozu jetzt aus einmal streiken ? Was dieinnenpolitischen Verhältnisse , besonders das preuMche Wahlrechtanbelangt , so ist es nicht meine Sache, mich in dis Verhältnisse der
anderen Bundesstaaten eistzumüschen, wie ich mich auch gegen di«Einmischung anderer Bundesstaaten in bayrische Verhältnisse ent¬schieden abwebrend verhalten müßt «. Die preußische Regierung ist
ernstlich gewillt , gerechte Forderungen nach zertgemöMr Umge¬staltung des Wahlrechts mit Nachdruck zu vertreten , der Zweifel andem ernsten Willen der Rsaterun « nickst auftommsn lassen darf.
Wenn sich die Parteien des preußischen Landtages darüber noch nichteinig sind so kann daraus der Regierung kein Vorwurf geisiachtwerden . Darf deshaüb das ganze Vaterland aufaerufen werden?Den Schaden , verursacht durch innere Unruhen , würden all « aus¬nahmslos tragen müssen, nicht zum mindesten di« Arbeiterschaft.Nicht nur den Friedemsnnterhündlern , auch der Armee mit ihrenherrlichen Führern fällt 'Lerisniae in den Rücken, der die innereKraft des Reiches schwächt. Der Ministerpräsident kam auf die voneinem norddeutschen Blatt in die Welt gesetzte Legende der Aktionder Dundesftirsten beim Kaiser zu sprechen, wobei der König von
Bayern voranqegamaen fei . Er erklärte : Der Standpunkt , denunser Landesherr vertritt , deckt sich mit dem der bayrischen Regie¬rung . die hieMr die alleinig « Verantwortung trägt . Es wurdeeisten Vorwurf der Zwiespältigkeit in stch schließen, wenn man be¬haupten wollte , 'daß unser Landesherr auch noch andere Ziele aufeinem anderen als offenen Weg verfolge . Dagegen muß ich ent¬schieden Verwahrung einlegen , umsomehr , als ich anssprechen kann,daß die Anregungen , die sich auf diesem Wegs bewegten , tatsäch¬lich abgelehnt wurden . Im Schlußwort erklärte der Minister -Prä¬sident : Nie und nimmer dürfe es fein , daß durch den innerenStreit im Deutschen Reiche und der Verbündeten dt« Früchte eines
von ihren Heeren so glänzend geführten Kampfes verkümmert wer¬den. Einig müssen wir bleiben ist allen Volksschichten. Nur dannkann der Kampf zu Ende geführt werden , der der Welt einen wirk¬lich dauernden Frieden bringt und uns« Vaterland vor Not undElend schützt.

Wem der Aufstand nützt.
Berlin,  k . Februar . Aus Genf wird gemeldet: Die Entsnts-lsnferenz in Versailles hat am Mittwoch zwei Beratungen , eine militä¬

rische und eine politische, abgehalten. Auf diplomatischem Gebiete befaßteman sich mit der neuen Lage Rußlands , wobei besonders von den eng¬
lischen und amerikanischenVertretern auf eine Annäherung an die Bolsche¬wik! Wert gelegt wurde. Ferner wurde die Frage einer Antwort auf dieAeußerungen Hertlins und Czernins in ablehnendem Sinne entschieden.Man hält es augenblicklichnicht für angebracht, das Redetourmer fori-zufetzen, da man der Ansicht ist, daß die sich gegenüberstehendenGesichts¬punkte erst durch die militärischen Ereignisse beeinflußt werden müssen,
ehe sie einander näher lammen können. „Der deutschen und österreichischenStreikbewegung wurde große Bedeutung beiaelegt, und es wurde be¬schlossen, dieser Bewegung durch alle verfügbaren Mittel , mit Propa¬ganda ufw., Vorschub zu leisten. Man erwartet von der Bewegung dieMöglichkeit, einen Hetzfeldzug gegen die Regierungen der Mittelmächtedurchzuführea. So glcchbt man den gefürchteten Einfluß der „Militär-Partei" in DeutschlandA schädigen, Auf militärischem Gebiete besprachman die Bildung einer Stotzarmee, die aus den Reserven der Verbün¬deten gebildet werden soll, um dort eingesetztzu werden, wo eine Be¬drohung eintritt oder wo mau schnelleinen Stoß führen will. Die mili¬tärische Besprechung wird am Donnerstag fortgesetzt.

FmehSKsbewegAng.
Rußland mutz Fried « ! schließen.

-erNn , 1. Febr . Das Bert . TaE . meldet mrs Lstyano:Wie der Secoko aus Petersburg meldet , erKsvte Trvtzky °m Kongreßder Arb -erLerrät-e. Rußland wcrde DODMsstchtllchHmen Hrisdonsver-trag unterzeichnen müflen^ ovlchE Es e-m Mostes Unglück für dasVaterland Wäre . Dieser ^ rEensWr 'dratz sei oLer nicht die Schuw



DkVtzktz-V« mW.
n . « Mvr . Dw Tiitzl. RumLschan nttldst « us dem Ockg:

Das Amftevd. HLNde-lÄUad be-rickttt aus London : Hisr lief ein T«lö-
ftramm aus P «ckrsb-um eim das üe-swg-t, d-aß Trotzky nunmehr Ent¬
schlossen sei, dis den Men Beding uM«-n a-nzu-n«hm«ir, Ex erklärte
aus dem Kongreß der Sowjets . «s besteh« keine Hoffnung mehr auf
einen Frieden ohne Annexionen . Man könne nur noch einen Vsr-

MndiMMgsfrichen Wichen . Die rmMche-n Delegierten könnten
nickt versprechen, HaßW «inen Sonderfrieden ablehnen würden. Sie
wurden Äe voffnnn « -um Ausdruck dringen , daß Westeuropa Ruß¬
land nicht im Stichs lassen werde, wenn es gelungen sein sollte,
Mt den Deutschen «inen Sonderfrieden -u Wietzen . Der Kongreß
dev Sowjets nahm ein« EntWMung an . warm dis Politik der
Delegiert «»» in Bcksi-Lttowsk MtgeheGen und geaen die deutschen
BedinaunWN protestiert wird , obschon man den DeleWerten freie
Hand lass«.

Brest - Lkto -wfk.  81 . Jan . Bei Beginn der heutigen Sitzung
a«L Trotz!« eine Erklärung ad , die «ine Meldung richtig stellt, die
bei ihrem Äustauchen in DeuMMind viel böses Blut ersgt -hat. zu¬
mal sie von der offiziellen Petersburaer Tel .-AgenMr verbreitet
worden war . Darnach hatte Trotzt« auf dem Kongreß der Arbeiter-,
Soldaten - und Bauernvertreter angeblich gesagt, die «Mische Dele¬
gation würde keinen Sonderfrieden abfchltchen. Diese Nachricht sei
erfunden und stelle genau das Gegenteil von dem dar, was er gesagt
Labe. — Die Vorsitzenden der österreichisch-ungarischemund deutWen
Delegation erklärten, sie würden dem Ursprung der fraglichen Mel¬
dung fMtellen lassen, worauf in dis Tagesordnung eingetreten
wuchs.

Tr»tzky-Braunstein.
Berlin,  2 . Febr . lieber den Führer der msstschenDelegation

- telfach. wiein Vrest-Litowsk, ! herrsch«» noch vtelfa
die Köln . Ztg . schreibt, fatsche Vorstellungen , wie u. a . aus -der kü-Y
lichen Aeußsrung Scheidemanns in seiner Erwiderung auf die letz
Kanzlerrede hervorgeht, indem er schlankweg -beharq-tete. dafür,
daß seitens dev russischenFrtedensunterhändler Verschteppungsab-
Men nicht beständen, bürg« schon die Persönlichkeit Trotstn's.
Ein bezeichnendes Licht auf diesen Menbar von den Machthabern
dar Entente beeinflußten Führer der vu-Wchen Delegation im Breft-
Litowfk dürste fotzende Aufklärung werfen : Vor etwa 20 Jahren
studierte «in gewisser Braunstein , der sich aber mit Vornamen nicht
Lew , sondern, soweit ich mich erinnere . Iwan nannte , und den ich
persönlich gekannt habe gleichzeitig mit meinem Bruder in Bonn
Medizin . Plötzlich vevMvand Braunstein aus Bonn und wie sich
hemusstellte , hatte er sich durch die Wucht der Polizei rechtzeitig
entzogen, die ihn wegen Diebstahls wertvoller Bücher aus der Uni-
versitatsibiblioähek und eines kostbaren Mikroskops aus dem physi¬
kalischen Kabinett verfolgte . Wie ich jetzt aus meiner Vaterstadt
Bonn Hörle, ist dis Erinnerung an diesen Vorfall wieder ausgebaucht
und bemüht man sich kort vielerseits , die Uebereinistimmuna des da¬
maligen Braunstein mtt dem jetzigen Trotzky fcstzustellen. Nach den
ersten Wechten Bildern , die in deutschenillustrierten Zeitungen von
ihm erschienen, war ich im Zweifel , oh es wirklich dre PerW sein
könnte, nachdemich jedoch vor kurzem in der Berliner „Illustrierten
Zeitung " eins aus nächster Nähe ausgenommen« Photographie ge¬

sehen habe, bin ich Wr meine Person darüber nicht mW -nn Zweifel,
wenngleich es natürlich nicht möglich ist, den Beweis auf Grund
eines Bildes und gar nach emem so langen Zeitraum zu führen.

Die wirtschaftliche« Verhandlung «» i» Petersburg.
.Petersburg,  1 . Februar . Die Petersburger Wrtschaftzs-

verhanWungen zwischen den Vertretern der Zentralmächte und der
sickd nack

B > r ktn / l . Februar. Der „Lokakanz/ meldet a«Ä ReAoM«
Einer Meldung aus Petersburg zufolge berichtetdie Zeitung „Rjetsch",
daß Kiew in die Hände der Bolschewikgefallen ist.

EschlimdS Selbständigkeit.
Köln,  1 . Februar. Die „Köln. Ztg." meldet au« Stockholm»

Heute erschienin schwedischen Zeitungen eine Erklärung, daß sämtliche
Parteien des esthnischen Volkes mit dem Seniorenkonventdes Landtage«
beschlossen hätten, EMgnd als selbständigeunabhängigeRepublikzu er¬
klären. Ein aus sechs Punkten bestehender Staatsakt faßt diesen Beschluß
zusammenund wird gleichzeitig bekanntgeben, daß Esthlandein nationaler
Staat, ähnlich wie die Schweiz, werdensoll.

Russen und RumSnen.v
Berlin,  S . Februar. Der „Lokalanzeiger" meldet aus Wien:

Aus Sofia wird gemeldet: DaS Generalstabsorgan „Wolmj Jsvestijä"
meldet aus Babadagh, daß die rumänischenTruppen von den Ricken ge¬
zwungen wurden, einige Städte BeßarabienS zu räumen. In Bolgrad
wurden einige rumänischeGenerale gefangen genommen «nd auf russi¬
schem Boden, interniert. Fm Dongebiet brach eine ernste Revolution aus.
Ueber 83 Kosakenregimenter gingen zu den Bolschewiküber und es begann
in Swerer-Tophowaja eine blutige Schlacht mit de» Truppe» KaledinS.

Von den Kriegsschauplätzen.
Von der Westfront.

R «ch immer kein Entente -Hindenbur«.
WTB . Bern,  1 . FAr . In einem Artikel über die Besprechwn-

' " " " - ebnes
ii-mpfeen in Versailles verlangt „Excelstor" neuerdimas -die Bildu^

vinheitskomma-nidos der Entente . Jetzt, wo entscheidende
bevorstehen, fei es -unbedingt rwtwendi« . dom deutschen Hindenb-urg

einen Entente -Hindenbuwa gegeuüberMtellsn . ».Eclair " meint , die
Hauptfrage sei die DerHrnoetunp der Bildung eines Mitteleuropas.
Dies fei die Hauptaufgabe , hinter der War die Frage Elsaß-Loth¬
ringens zurücksteh«. Frankreich wäre selbst nach Herausgabe Elsah-
Lothringens nicht sicher, wenn es ein ungeheures Reich zum Nach¬
barn hätte , das Oesterreich-Utwam , Deutschland, den größten Teil
des Balkans und Rußland umfaßt. Erziele nmn jetzt nicht ein mit
dom Zusammenbruche Rußlands gleichwertiges Resultat , so sei der
Krieg sür die Entente verloren , selbst im Falle eines Sieges auf dem
Schlachtfelde.

Sie find wieder beisammen.
Genf.  1 . Febr . Der Lyoner ,.Propres " meldet: Die Pariser

Vsvbandskonferenz hat eine Erklärung über die Kriegsziele um vier
Wochen verschoben, um zunächst weitere Verhandlungen von Kabi¬
nett zu Kabinett aufzunehmen.

Schwere ««»lisch« Verluste.
WTB . Bern,  31 . Januar . Der militärische Mitarbeiter der

Londoner Wochenschrift „The World " stellt am IS. Januar fest,
daß nach Zusammenstellung des War Mi « die Engländer während
der zwei fehlgeschlagenen Offensiven am der Somme und in Flandern
über ein« Million Mann allein an Toten verloren.

WTB . Berliu,  1 . Febr. In der Zeit vom 1. bis 1V. Januar
1918 haben die Engländer nach Menen Veröffentlichungen 836 Offi¬
ziere undM752Mann an Toten . Verwundetem und Vermißten ver¬
loren . .
Kranken, der infolge der
lander besonders hoch ist.

Nicht eingerechnet ist hierbei der erhebliche Abgang am
Wechten Stellungs -Verhältnisse der Ens-

Räteregierum« stckd nach einer MitteAum« der „Uto Ro-ffis" ins
Stocken geraten . Dagegen macht sich ein starkes Interesse für die

Produkte der deutsch-chemischenIndustrie , betznders Amneifabri-
kat-e, bemerkbar. MedKaniente find in ganz Rußland nicht mehl

aufzutreiben . Die Räteremierung legt Gewicht darauf , Medikamente
ans Deutschland zu erhalten . Die Verhandlungen Wer den Ge¬
fangenenaustausch gehen weiter und hckben.Mi -erdings bemerlens-
werts Ergebnisse gezeitigt. SiLraltur.

Köln,  1 . Febr . Die Köln . Ztg . meldet aus Madrid : MÄ-
stngs, Czernins und Kühlmanns Frredens-Reden gaben einer Korre-
»pondenz Anlast nochmals auf die Rückgabe Gibraltars an Spanien
hinzuweiisem. Spanien müßte vom Verbände die Versicherung der
Rückgabe «Her die Mene Ablehnung erzwingen und darnach fein
Verhallten einrichten. Auch die Neuordnung der Kolonien sei fitt
Spanien als AuÄvandevsrland zoichtig. — Der „Debate " schreibt zu
Len Friedensplänen der Mittelmächte : Nur die unaufrichtige Kriegs-
wevbeavbeit des Verbandes fei schuld an der Fortsetzung des Krieges.
Aber ihr« Heuchelei könne niemals mehr täuschen. — Die „Tribuna"
verzeichnet ähnliche Aeußerunaen aus der Proviüzp resse und auch in
der Madrider Presse bricht sich diese Anschauung mehr und ntzAr
Bahn . , - " ,

KriegsMe Bulgarien».
WTB . Sofia.  3V . Jan . In der heutig«-« Sitzung der So-

branfe hielt Ministerpiäsident Raooslawoff vor aut besuchtem Haus«
und überfüllten Tribünen sein« bereits angMMate längere Rede
über die KrietzsMe Bulgariens und dessen TeMabme an den
Friedensverhaitolungen mit Rußland . Der Ministerpräsident « Äs

darauf hin , daß alle Völker sehnsüchtig Len Frieden wünschen MS
Laß auch die Bulgaren ihn anstreben, jedochem«n ehrenvollen Frie¬
den wünschen, der -ihre nationale Einheit besiegelt. In der Tat.
wenn Bulgarien den schmerzlichenOpfern, die es im Kriege erträgt,
zu stimmt, geschiehtdies , um seine zerstreuten Stwmmesteile zu einem
einzigen Staat zusammenzufassen. Bulgarien rechnetalso mit einem
Anschluß der Dobrudscha. des MoraWamndss und Mazedoniens an
das Mutterland . Das -steht keineswegs im Widerspruch zur Frie¬

dens - Formel : keine gewaltsamen Gebtetssrwerbnngen und freies
Selbstbsstimmnngsre -cht der Völker, denn die BevÄkeruM der er¬
wähnten Gegenden bekundeten schon zu wiederholten Malen ihr

buitzarisches Volkstum sowie den Willen , ihre Nationalität zu be¬
wahren . Die DsrWirkvichuM dieses nattanalen Willens hatte die
bulgarische Abordnung in Breft-Litowff zu verteidigen . Das tat
sie bisher mit Erfolg . Der Ministerpräsident verlas die vor einiger
Zeit gemeldete Depesche, di« -bekannt gab . daß die russischenAbge¬
ordneten selbst vo-raeWagen Haben, zu «Mären , daß der Krieg M -i-
schn« Rußland und Bulgarien beendet und der Zustand vor dem

'ri. Die Depesche wurde, erklärte
fälschlichals FriedensWuh aius-

r russischeVorschlag grundsätzlich
angenommen . Er -wird im Friedönsvertrag , der die geaemoärttzsn
Verhandlungen zwischen dem Vierbund und Rußland beenden wrrd.
bestätigt werden. Der Ministerpräsident wiederholte die Geschichte
der Verhandlungen und drückt« die Äste Hoffnung aus , daß die Ver¬
handlungen schließlich zu einem Sonderfviäden mit Rußland führen
werden. Bei BeHrechung der Verteidigung der butzarischen Inter¬
essen auf der Konferenz in Brest-LitowU erklärte Radoslawoff , daß
sie bulgarischen Ansprücheeinen wesentlichen Punkt des Programms
der verbündeten Staaten Oesterreich-Ungarn und Deutschland bilden.
Bulgarien kennt die Rolle , die ihm zufällt und weiß auch, daß es in
diesem Bündnis noch Interessen gibt , die anders find, alshie seinen
und daß folglich das Kriegsende nicht nur von seinem Willen «b-
hängt. — Dre Rede des Ministerpräsidenten « Uwe vom Hause bei¬
fällig ausgenommen. — Rach der Rede RadüslawMs , die auf alle

Programm der nationalen Einigung auszuspreche».

Rußland.
Trotzky will die weiße Garde »emichte».

WTB . Stockholm,  1 . Febr. Die finnische Gesandtschaft er¬
hielt am Donnerstag abend ein Telegramm au» tzetfingsors , wo¬
nach russischeSoldaten und rote Gardisten in Helsinafors die Mit¬
glieder des Landtages -und die BanldireltmeMverhafteten . Trotzky
und Lenin hatten gedroht, drei Regimenter iGH Wiborg zu senden,
am das Lchutzkorps, die sagen, weiße Garde, zü vernichten.

Anschlagauf Leuk«.
WTB . Lond 'S « - 1 . Februar. (Reuter.) . Daily MW " er¬

fahren aus Petersburg, daß ein neues Attentat auf Lenin mißglückt ist.
Ein junger Mann in Studentenkleiderndrang m -das Smolny-Jnstitut
«in und gab Bepolverschüsieab. ohne Schaden anzurichten,- er wurde
verhaftet. ^ 'Finnland.

Basel,  L'. Februar. „Stockholms DaMadet " Meldet: Fianische
Schützenregimenterrücken gegen Helsingfors vor, um die bolschewistische
Arbeiterregierungzu stürzen. Die Bahn über Helftngsorssec bereits von
ihnen besetzt und da« ft die MnUxMdung S -MSfM .MsM « g Ä'
«lchoittene

Japanischer Kredit i« England.
WTB . Amsterdam.  31 . Jan . ..Allgemeein Hamdelsblad"

erfährt , aus näheren Mitteilungen über den japanischen Kredit an
England gehe hervor, daß Japan England in Newyork SO Milli
anen Pfu -nd zut Verfn> ^
Yen «inst.
30 MM
Kattun «.

D« englische Vutle«. « ck» SsemarV.
London,  1 . Februar. Di« Firma Weddel u. Co., Ke seit « ehr

als Al Jahren in ihren wöchentlichenBerichtenüber alle- Wissenswert«
vom Butt« - und KLsemarkt berichtet«, hat sich infolge de» staatlichen Ein¬
greifens in dm Butter» und » Ssehandelund de- fett Ende März 1917
bestehenden Verbots der Berichterstattungüber Sin- und AusftchrMern
veranlaßt - eschen, ihre Bericht« «tnzustellm.

Sturm auf Kr Saris« Bäckrrkädeu.
Köln,  P . Februar. Die „Köln. Ztg." meüiet: Vor wenigen

Tagen mußte der französische Transportministerin der Kammerzugeben,

daß die infolge der Ü-Bvot-Gefahr verschärfte Transportkriseeine Er¬
schwerungrn der Getreide» ,fuhr hervoraerusenhabe. Heute stellt der
„Excelsion" fest, daß die Parcher Bevölkerung von einem Lngstzustand
erfaßt worden sei, wir nie seit Ausbäech des Kriege». Seit sechs Tagen
Hab« sich der Drotverbrauchin Park» vadoppett, obwohl Kr Bevölkerung
nicht zugenowmea habe. Ein wahrer Sturm auf die Bäckerlädenhabe
eingescht, «» ettyuhamfter», was zu « ckanaen sei, st daß an dm Schau¬
fenstern der BäckereienKilo da» beunruhigende„AuSverkauft" prangte.
DaS Blatt ist sich nW klar, rche» sich um einen MrhlmangÄ «der um
eine allzu ängstlich« Beurteilung dev Brotkarte handele

Bo« des Bakkottfront.
Sclbstmmd des früh«« « englisch«» Oberbefehlshaber» in Mesopotamien.

frühere
Duff, i . . . .
lichen Teil der Mißwirtschaft in Mesopotamien verantwortlichgemacht
wurde, hat sich iu London vergiftet.

U-Boot- und Luftkrieg.
V-Voot-Beutt.

Genf,  1 . Februar. Der „Matin' meldet atz» Newtzork: Bom
1. Februar 1917 bi» 1. Februar 1918 wurden 60 amerikanische Dampfer
mit insgesamt 151601 Tonnen von deutschen Unterseebootrnoder Minen
versenkt. Die Zahl der Opfer beträgt etwa 300. 16 frühere deutsche
Ueberseedampfer versehen den Dienst mit .Frankreich. Der frühere deutsche
Dampfer „Vaterland" ist kürzlich an der französische» Küste»»gekommen.

Deutsch« Bombe« auf Calais.
WTB . Bern,  1 . Februar. Lyoner Blätter melden aü» Lakai« :

Mehrere deutsche Flugzeuge überflogenCalais. Sie konnten trotz heftiger
Flugabwehreine große Anzahl Bombeu abwerfen, di« ziemlich bedeuteuoen
Sachschadenanrichtete». Mehr«» Personen mucke» getötet.

NorrL- und Südamerika.
Brasilien.

WTB. Rio Sr Ran eiro,  61 . Januar. Zu de» »wische» dem
Minister des AeußerenDr. Rilo Pecaoho und Artur Peel über dir Be¬
teiligung der brasilianischenFlotte am Krieg« gewechselten Rote»

. « WSM-ÄksW» . EM - M 'm
back Zeit wu-r KvstgsKeWLdWe, dre imn AmMmebed-iMU-ngm?

I auf Schuldildunq und dergl . entsprechen und »IN Wttgen G
den Pvst- und DeleaMphendieM MMnet erschernen, zW-eLassem. U
dsve Bewerber, auch dst stithee mit Vorzug behandelten SH,,
von AngehZttqen der ReichspostvL.tMalt.UM Worden vorerstN
sätzlich nW angenommen.

Die GSrlitzer Grieche« und der Kais««.
Görlitz,  1 . Febr. Puf ein vom Kommandeur des 4. aM

Armeekorps. Oder,st Chatzopulos, avgchand-tes Gsbu-ttstags-GsjA
wunsch-Telegramm an den Kaiser gina folgende Antwort«m:
danke Ihnen und dem Armeekorps Herul-Et -für Mven MückwuM
Sie rvrssen, wie gern U und das d̂eutsche Volk Ihnen Gastfi-euG
schaft erweise. Doch hoffe ich, daß Gott JHN-en LaD Hrenvolle Hest,
kehr in Nr schönes Vaterland schenken möge. WWsl-m.

Roch ei» fozieldemolratifcherFührer fti, bi« Baterstudspartti.
Berlin,  1 . Februar. Daß es auch in der Sozialdemokratie,

sichtige Köpfe gibt, die nicht in die urteilslose Hetze gegen die AM „̂
eines die deutsche Zukunft sichernden.Friedens emsttmmen, beweist di,
Tatsache, daß im Vorstand des Landesvereins Oberhessender deutsch«,
Batsrlandspartei auch der Führer der GießenevSozialdemokratie, Stodj,
verordüeterKrumm, sitzt. Aus Anlaß einer Reichsgründungsfeier, dj,
der LandeSveremOberhessen in Gießenveranstaltete, wurde an den "

ttn Telegramm gesandt, worin er gebeten
'gen . . .. . . .

öffentlichzum Ausdruckzu bringen und die BundesratSbevollmächfiM
anzuwttsen, den Reichskanzlerin seinem kraftvollenAuftreten gegen dj,
Femde und in dem innigen Anschlußan unsere glorreichenVolksheld«,
Hindenburgund Ludendorffgegen alle Widersprüche tatkräftigzu und»
stützen. Auch dieses Telegramm, auf das vom Großherzog ein, d«
Wunsche entsprechendeAntwort einging, trug die Mitunterschriftd»
sozialdemokratischen Führer».

von Bayern und Sachsen die feste Sie
-eten wurde, „gleich d«,
regeszuversicht der Hch«
lMdesratSvevollmächtiat»,

hre'ckt

„Journal de Commercio" : Brasilien ist fest entschlossen, zu handeln,
wird Flieger nach England schicke« und sich durch Kreuzer uytz Lor pedo-
bootzcrstörergeschwadtt beteilige«. ^

Neutrale.
Schweiz« «reuzschutz.

B e ^i - - ar. Die allgemeine äußereu«d innere Lage läßt
es dem Bun. als notwendig erscheinen, die Truppen für den Grenz¬
schutz durch Bildung einer Reserve zu verstärken. Er hat deshalb be¬
schlossen, die 2. Jnfantriebrigads und verschied» « andere Abteilungenfür
Mittwoch, den 6. Februar, aufzubieten. Diese Maßnahme dürfte in erster
Linie mit der zunchmende» Gärung «st« tze» Arbettermassen zusammen»
hänge».

Deutfcbes KeLck.
WTB . ^ sen *. l31.

Versammlunig veischloß, General Ludsndorfs das Ehr-eniburAe-rrecht
der StM zu vÄeWen -und Gene-vEeldmarfchall v. HändenLur« das
Restgut Cslon -eüen zum Geschenkzu machen. Brsher Wurden für
dstssn Zweck 130 VOO Mark «eMchnet. von der Stadt Posen seihst
30 000 Mark, der Rest ist von Privaten . Kommunen und Provm^
zralbehördsn mHgebrachtWorden. Der Unterhalt des Gartens und
der La-u-lichsn AMa-gem des Gutes wrrd auf st la»V uhernommen,
als der Feldmmfchall GtztsMeiMmW ist.

kr«

Schließ»»» »rr mittlere « Postlausbahn zu Gunsten der Kne, »>

Berlin , 1. FeBr. NacĥLm̂ stff. M . wetden für die mttl-
PostbWmtLnlaufbichn, zu.-dexW-teiV Wr Z-rMmtvache« üisher

Kuslanck.
Ungarn und Deutschland.

WTB . Budapest.  1 . Febr. Ministerpräsident Wekerle,
an der Spitze des umgevtldeten Kahinetts heut« zum ersten K .„.
im Abgeo-rdnetenhaiust erschien, wurde mtt lebhaften BeHallskuiÄ-
gebun-gen begrüßt. Hierauf ergriff er das Wort , um das Re

runNKprogaammM entwickeln. Im EinM -ny erörterte er di« i-m«-
ren Reformen , die im Bezug auf den DolksWulmntevricht, das ist
-undhettswesen, die Verwaltung sowie -die Förderung der JndiM
vorzymehmen seien. Sodamm legte er den Stand der Friedens-m
Handlungen dar und sagt« u. a .: Wir haben nur eine gr-und-begach
Forderung , das ist di« unbedingte Wahrung unstver Integrität,
der unversehrten Freiheit , unsere inneren Anaelvaeicheiten zu >
non. Wtt wünschen einen dauerhaften , ernsthaften Frieden st
Staaten . Aber wir gestatten nicht, daß bei uns Keim« der Aus¬
lösung misgchät -werden. Ueberhampt wünschen wtt - unter Acht-iuy
der Volks rechtedie strenge Wahrung der sozialen Ock-wungund «t

vch:Ä wir das BündnisM Deutschland als Äne der wiÄstinG
Mchevungen des Friedens aufrecht zu erhalten und zu krDttze»
wünschen.

Briefkasten.
L . lS. i « R . 1. Welche Stellen den Militäranwärtm

Vorbehalten find , ergibt stch aus der Bekanntmachung der

Staatsministeriums vom 26 . August 1809 » betr . die Li-

setzung der mittleren , Kanzlei - und Unterbeamtenstellrn iri

den Reichs - und Staatsbehörden usw . mit MtlitSranwA
tern , vgl . Gesetzblatt für das Herzogtum Oldenburg IS

Seiten 228 — 330 . Am 11. Zuni 1917 find diese Bestimm»

gen in einigen Punkten geändert , Gesetzblatt 1917 Seist

681 — 683 . 2. Die Eehaltsbezüg « ergeben sich aus dem olden-

burgischen Besoldungsgesetz vom 10 . April 1911 , GesetzbleS
1911 Seiten 849 —909 Während des Krieges werden Tm

rungszulagen gewährt ähnlich wie im Reich und Prerchl

Die Gesetzblätter find zu beziehen durch die Schulze 'sche '

buchhandlung , Oldenburg.
Frau S . in Rüstringe « . Wir empfehlen Ihnen , sich««

einen Gerichtsvollzieher zu wenden.

Uirchllche Nachrichten.
Ev»»gelisch« Marine-Garmson-Gnneind«. (ElisabtthllrHr.)

Bonn . 8.80 Uhr KrühgottrSdienft. Pfarrer Nerbek,  MarintsÄ
geistlicher. Borm. 10 Uhr Hauptgottesdienft. Bon ».. 11.10 »j
»mdergottesdienst. Pfarrer Eucke , Marmeseldgeistlicher.

EvangelischeZivilgemcinde. (Christuskirche.)
Vorm. 10 Uhr Gottesdienst. JahnS,  Konsistorialrat . B>
11.15 Uhr Kindergottesdrenst. Dr. TÜrnau,  Pastor. Nachm. 2 H

Pfarrbezirkts. Dr. Türnau,  PaA
e, anschließend Beichteund hl. AbendsB

Uhr' Jnngftaüenverem Gökerftr. 17. Jahns,  M
sistorialrat.

Lirchexgrmeftck« Bau«. ^
Vorm. 10 Uhr Gottesdienst (Prediattext: Luc. 8, 4—15). PoB
Ibbeken.  Vorm . 11.15 Uhr Kindergottesdienst. Pastor H arw«
Nachm. 2 Uhr Konfirmandenlehresür de» S. Psarrbezirk.
HarmS. — Dienstag abend 7.80 Uhr evangek. Jungfrauenvere» »
der Werstspielschule. Gäste willkommen.

Kttchengememde Heppens. , .
Vorm. 10 Uhr Gottesdienst. Vor« . 11 Uhr KindergottesdE
Roditt,  Paswr.

Kirche»gemeintze Reuende.
Vorm. 9 Uhr Sinderlchrefür Reuende und Wasserturmfchule. . .
Tönnießen.  Vorm . 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Fortma "'
Vorm. 11.15 Uhr Kindergvttesdienst. Pastor Tönnießen.  NE
2 Uhr Taufen. Pastor Aortmann.  Abends S Uhr « ckgsbetjM
Pastor Tö » « i « ße ».

3KaAollsch«Vorm. 8
9.80 Uhr Beichte.
Kriegsandacht.

(St . Willehädi-Kirche.) ^
- - - ""-'ss mtt Asm

Blasius-Eis

Rach» . 4 Uhr Versammlung des JnngfrauenvereinS. Abends S i..
Andacht. — Am Mittwoch, abends 6.80 Uhr, ist Versammlung°°
St . WisabethverrinS.

^or ^ .̂ un^ 8*Mr hl^ ^ n!' Morg. 10 Uhr Hochamt«.
Rach« . S.SO Uhr Christenlehre und Andacht. Pastor Pölking

Methodisteu-Sirch«. (Evang. Freikirche.) 8be».Ezer-« emeinde. Sch"EK
Borm. 9.30 Uhr Predigt. Borm. 11 Uhr Kindergottesdrenst.
S Uhr Predigt. Abends 8 Uhr Jugendbundstunde.
abends 8.1ö Uhr, Bibel- und Gebetstund«. — Da«
täglich geöfftret. E » ob » , Prediger.

Baptisteuaemeindk. (Hollmannstr. 24.) , , K
Vorm. 9.30 Uhr Brbelstunde; Prediger Sawabdv.  Vorm - ^ ^
SonntaMule . Nachm. 4.80 Uhr Predigt. Derselbe.
schließend hlg. Wendmahl. — Donnerstag abend 8.15 Uhr

Sammlung.
Stiftung für erblindete Krieger:

Gesammelt beim 24 . Kriegsunterhaltungs¬
abend der Gewerbeschule am 27 . 1. 1918 .

Bisher gesammelt:
Zusammen:
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VlkOMiHlMM MWMllkk M.
Bsn Dienstag , d« r S. Februar 1918 an werden die seit

bein 22 Januar 1818 ausgefallenen Züge Wiede« gefahren,
»s sind dies:
n -iiug 122 von Oldenburg 8,07 vorm , bis Wilhelmshaven,
v/ -fug IIS von Wilhelmshaven 8.45 nachm, bis Oldenburg,
V-Zug 115 von Wilhelmshaven 1,10 nachm.

bis Oldenburg , Sonnabends,
Pers.-Zng 17 von Wilhelmshaven 8,48 vorm , bis Oldenburg,
Pers.-Zng 32 v. Oldenburg 3,06 nachm, v. Wilhelmshaven,

(der schon vom 4. Februar an verkehrt),
Pers.-Zng 2 von Bremen 11,82 nachm, bis Oldenburg,
Pers^Zug 717 von Oldenburg 6,28 nachm, bis

Bremen . Sonntags.
Vorzug 48 von Bremen 8.20 nachm, bis

Wilhelmshaven . Sonntags,
Der Schlafwagen wird wieder in den V-Zügen bis

und von Wilhelmshaven ov -«»geführt.
Der Zug 32, von Oldenburg 8 06 nachm, nach Wilhelms«

Häven, wird bereit » am 4. Febuar wieder gefahren , das
Halten des v «ZugeS 106 in Rastede. Jaderberg und Sande
Ml deshalb vom 4. Februar an fort.

Oldenburg , den 1. Februar 1918.
Großherzogliche Eisenbahndirektio « .

Fahrplananderungen.
Vom 4. Febmar 1818 an wird derFahrplan der Züge Nr.

S8 (von Wilhelmshaven 5.58 nachm, nach Ocholt), Nr . 35
(von Wilhelmshaven 6.06 nachm, nach Barel ). Nr . 562 (von
Barel 6.55 nachm, nach Rodenkirchen, Sonnabends ) und
Nr. 6l6 (von Bockhorn 6.46 nachm, nach Reuenburg ) wie
folgt geändert . Als erster fährt dann der Zug 35 nach Barel.

Zug Rr . SS.
W'lhelmShave » ab 6.03 nchm
Rüstringen
Mariensiel
Sande
Bockhnrn
Westerstede
Ocholt

6.09
6.16
6.28
6.57
7.37
7.51

Zug Rr. SS.
Wilhelmshaven ab 5.55 nchm.
Rüstringen ,661  ,
Marienstel » 6.08 ,
Sande » 6.17 ^
Varel an 6.42 „

Zug Nr. SSS.
(Rur Sonnabends .)

Barel ab 6.45 nchm.
Rodenkirchen an 7.33 ,

Zug Rr. « 1«
Bockhoru an 6.36 nachm., wie bisher.

. ab S.S8 „
Neuenburg an 7U6 ,

Ferner werden vom 4. Februar an Werktags folgende
mue Züge gefahren:

Zug Nr. 71 . Zug Nr. 94.
4.48 vorm, ab W Wittmuad 1 an 7 80 nachm.
5.05 » an T Jever T ab 713 ,
5.13 „ ab » , » an 7.08 .
nach W' havr «. von Wchavra.
Oldenburg , den 81. Januar 1818.
Großherzogltche Eifeudahndir - ktion.

Für dir verstorbenen Herren Bürgervärsteher Tavken
Mid Högrmann und für die Herren Bürgervorstrher Hohn
und Hayenga , die ihr Amt medergelegt haben , sind in den
Wahlbezirken l . lll und IV Reu », bezw. Ersatzwahlen von
öürgervorstehern erforderlich geworden.

Diese Wahlen , zu denen die stimmfähigen Bürger
hiermit eingeladea werden , finden statt

am Montag , de» 4. Februar 1918, abends N/e Uhr,
Md zwar für

») den Bezirk I in Hempels Hotel (Roonstratze)
t>) » , HI im Parkrestaurant (Kleiner Saal .)
e) » , IV im Gasthof Kyffhäuser (Bismarckstr . 43.)

Zu wählen find:
») in Bezirk 1 ein Bürgervorstrher bis Ende 19S0,
t>) , , m ein Bürgervorsteher bis Ende 1820,
e) , , IV ein Bürgervorsteher bis Ende 1818,

ein Bürgervorsteher bis Ende 1922.
Nur diejenigen Wähler , di« in den Wählerlisten ver¬

zeichnet sind, sind stimmberechtigt.
Zur Gültigkeit der Wahlen ist die Abgabe von min¬

destens einem Drittel der nach den Wählerlisten i» den
einzelnenBezirken vorhandenen Stimmen erforderlich.

Es umfassen:
Bezirk I,

Wilhelmstratze , Friedrichstratze , Schlotzstratze, Mittel¬
stratze, Kronprinzeustratze , Oldenburgerstratze , Manteuffel-
stratze, Kasinostratze, Augustenstrahe , Sielstratze , Kaiserstraße
1—48. (ungerade ) Kaiserstratze 2—54 (gerade ), Roonstratze
l—55 (ungerade ), 2—106 (gerade ), Kömgstraße 7—21 (un>
gerade). 16—52 (gerade , Kasernenstratze , Kronenstratze,
Elisabetstratze, I . Hafeneinfahrt , IL Hafeneinfahrt,
Schleuseninsel.

Bezirk Nie
Hollmannstraße , Hinterstratze 1—12 (gerade und un¬

gerade). BiSmarckstratze 62—148 (gerade und ungerade ) mit
Ausnahme der Nr . 63 und 65. Brommystratze , Bulowstratze,
Kielerstratze 61—78 (gerade und ungerade ) und 46—60
(gerade), Prinz Heinrichstratze S3—51 (gerade und ungerade ),
Müllerstratze 4—6 (gerade ), Margaretenstratze 2—12 (gerade)
und 1—11 (ungerade ), Wallstraße 37, 39. 43. 52. 56. 58. 60.
Grünstratze 1 und 8, Bismarckplatz, Gökerstratze zwischen
Mktoriastraße und Landesgrenze , Knorrstratze 1, 2, 8, 5, 6,
7, S, II . lg , Pckrkstratze zwischen Mktoriastratze und Holl-
mannstratze. Liuerstratze, Wasserturmstratze.

Bezirk IV,
BiSmarckstratze 14—61 (gerade und ungerade ) und 63

und 65, Neuestratze, Sltestratze , Hinterstrabe 14—64, Ost-
ftiesenstratze, Rechterustratze, Kleinestratze, Jachmannstratze,
Moltkestratze, Alter Deichsweg , KommisstonShaus , llm-
gehungssträtze, Heppenser Batterie , Katarinenstr ., Liebrecht¬
stratze, Müllerstratze 3—7 (ungerade ). Grünstratze 2—12
(gerade). Knorrstratze 8. 1V. 12. 14. 17. 19. 21. 28. Krumme-
strotze. Margaretenstratze 14. 1b. IS. 25. 27. 2». Heppen-
ierstratze.

Wilhelmshaven , de» LS. Januar 1818.
Der Magistrat . Bartelt.

Das Kinderheim der Stadt
Ecke Park - und Peterstraß « (nicht die Kinderkrippe der
Kaiserlichen Werst) hat

Feruspre cherauschlnh Rr. 1177.
Wilhelmshaven , den 81. Januar 1818.

Der Magistrat . Läger.

Kartoffel«.
^ Mr machen wiederholt darauf aufmerksam, daß mit

nngekellerten Kartoffelvorräten unbedingt haushälterisch
^gegangen werden muß . Die Haushaltungen , die un
Arbst v. Js . für den Kopf des Haushaltes S Zentner
Kartoffeln geliefert erhalte » haben, haben mit dieser Menge
«L Mai ds . IS . und diejenigen , die L Zentner
Ls Kopf erhalten haben , müssen bl» zum S . August

damit reichen. Tine Belieferung vor diesem Zeit-
funkt ist ausgeschlofseu und find dahin gehende Au-
' Anträge zwecklos,
ai» kann nur wiederholt empfohlen werden , nicht mehr

ein Pfund einschlietzlich Schwund festgesetzte
^ageskopfmenge zu verbrauchen.

elmshaven , den 1. Februar l »18.
Städtisches Lebeasmittelarnt.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf 8 2 der Bedingungen für den Bezug

von elektrischem Strom wird wiederholt darauf aufmerksam
gemocht, daß bei Übergang der Benutzung einer elektrischen
Anlage auf einen anderen Abnehmer dem Elektrizitätswerk
sofort schriftlich Mitteilung zu machen ist.

Bei Unterlassung dieser Mitteilung haftet der bisherige
Stromabnehmer für den etwaigen Stromverbrauch seines
Nachfolgers.

Eine Mitteilung a« die Zählerableser genügt nicht.
Wilhelmshaven , de» 17. September 1817.

Der Magistrat . Zopfs.

Pferdefutter.

Torsmelasse.
Wilhelmshaven , den 2. Februar 1918.

Der Magistrat . Bartelt.

besuchen sollen,
Amtszimmer

find bei de« Unterzeichneten in

«achmrttags  von 3 — 8 Uhr,
unter Vorlage des GeburtS - «nd Impfschein
melden.

haben . Es können aber auch die Kinder , welche bis
30. September 1918 das 6. Lebensjahr vollenden , au
nommen werden, wenn fie dir erforderliche körperl
und geistige Reife besitzen.

Wilhelmshaven , den 1. Februar 1918.
Die Rektoren:

Ulrichs . Mühlhoff . Ihnen.

l
folgende Termine in meinem Geschäftszimmer statt:
1. Dienstag , den 3 . Februar » nachm , von L—k

für Herrn Nathenstedt , Lecker an der Bremer
Rüstringerstratze und am Metzerweg,

lich des Mühlenweges . Bülow - und Brommystratze.
Mittwoch , den 6 . Februar , nachm , von S— ' '
für Frau Fink, Aecker an der Werststratze.

norninioiu , neu r». »scuruur , vv » »
Uhr , für l . Pfarre , Aecker an der Schaarreihe.

der Genossenschaftsstratze.
Mittwoch , den 6 . Febr«

10.

grodenerwege und zu Altengroden.
Donnerstag , den 7 . Februar , nachm , vo
Uhr » für Herrn Remmers , Aecker bei Schaar.

Uhr , für Frau v. Hettinga und Herrn  !
Aecker zu Neuengroden und bei Rüsterfiet.

12. für Herren Bebr . Müller:
>) Freitag , den 8 . Februar , nachm , von

Aecker südlich der Neuender Kirche, an der
Lindeastratze.

zu Neuender Kirchreihe,
südlich am Alinenhof.
am selben Tage , nachm , voi
westlich am Reugrodenerwege.

Gelegenen Aecker.

am Almer,hoserweg«

einfinden.

Rüstringen , den 81. Januar ISIS.

Gerües , amtl . Auktionator.

zur Verpachtung. D . O.

Beabsichtige krankheitshalber
meine feit 24  fahren mit Lrfolg

betriebene

Bäckerei
möglichst balcl unter günstigen
Veclingungen zu verkaufen.
Die Bäckerei ist äer Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , hat zwei
Hercl- uncl einen Voppelofen.
Das Grunästück umfaßt 1580
qm. kausiiebhaber wollen sich
mit mir in Verbindung setzen.

Mlex Detth
Vismarckstratze 23.

MMttlW Iii IÄM MMerl.
Am 12. Februar beginnen die neuen Kurs«. (Abend¬

kurse für Anfänger ). Gest. Anmeldungen erbeten : Rüst-
ringen , Saakstratzr IS . « .

Meister der Elektrotechnik, Kaatl . grprilst.

> vffsns 8!sHsn'
Gesucht zum 1. März

Ltütrs
die selbständig den Haushalt
führen kann und

Sttkilsstti«
Gehalt 36 Mk. Invaliden -,
Krankengeld u. Steuern frei.

Näheres Diekmann , Bis¬
marckplatz.

^ M WU»
für vormittags zum 1. April
gesucht. Kurzestr . 13, pt , lks.

Gesucht ein

UW MW
für den Haushalt nach Ham«

^ bürg zum 15. März.
" Zu erfragen Rüstringen,

ZedeliuSsttatze 19. Part , r-
» Gesucht ein ordentliches

einfaches jnugeS

^Mädchen
^ von 13 —16 Jahre « für

leichte Arbeiten in meiner
Buchbinderei.

' LH . Sktz . BMMttek
Zum 1. März

Hausmädchen
- gesucht, das kochen kann.

Frau Ankerman »,
Birkenweg 18.

Gesucht ein

,' ksOllMe
d von 15—16 Jahren , der auch

radfahren kann,
k» Th . Süh , Buchdnrckerei,

Kronprinzenstr . 22.

HMädchen
für vormittags gesucht. Lohn

8 «0 Mk. Gökerstratze 15.

/ ' Besucht ein Mädchen»
leichte Stellung . Zu melden

a nach l zS UHr abends,
n Borsenstratze 35, II r.

LMLUWl!
. für Küche u . Haus zu sofort
E oder später gesucht.
- Fr . Korv .-Kapt . v. Weizsäcker.
? Holtermannstratze 26.

7 Gesucht zu Ostern' 2MaierlehrNngi
gegen hohen stöhn

', L. Marahrrnt Malermstr ..
d Rüstringen , Bvolfstratze 6.

r Sin HrhrUrrg
für Buchhalter «»,' ei»Wnieier-MIIR
«̂.ei»IWkMrwg
stellt Ostern ein

h Bangeschäft K. Wittbev
a Königstratze 9.

k zrhrli»,
für Verkauf . Lager u. Kontor
gegen monatliche Vergütung
zu Ostern gesucht.

Rur Söhne achtbarer Eltern
^ m. guter Schulbildung , finden

- ^ ^ ^ ebr !"Dränkel,
Marktstr . 36. Gökerstr. 66.

Gesucht zum 1. März

kinderliebes Haus¬

mädchen.
Fra » Korv .-Kapt . Hermann,

Schulstratze 56 s.

Schlosser
mit Führer - Zeugnis als
Chauffeur sofort gesucht.

Betriebsamt
der Stadt Rüstringe »,

Ttslisngvsuekv s

krl . « t . MMMrl»
A auch im Maschinenschreiben

u. Stenographie bewandert,
sucht paffende Stellung zum
1. März.
Antwort mit EehaltSangabe

erbeten unter
T . N.. Maraaretenstr . 11 Lr.

Kttimikti»
8 perfekt Stenographie und
! SchreLmaschinr , gute Kennt-
v nisse in der Buchführung

sucht 1. März oder 1. April
Stellung . Angebote mit Ge-
Haltsangabe an Hoffman ».
Kronprinzenstr . 22.

Wt.Me!tmMeir
Wilhelmshaven,

Rathaus , Roonstratze Nr . 57.
gernspr . 150. 15«. lüg.

Stellen suchen)
LWrlnmSdchm.

Freitag, den 8. Februar, abends 8 /̂«Uhr.

Frau Clara Viebig, Schriftstellerm.
Vortrag aus eigenen

Dichtungen.
Eintritt für Nichtmitglieder 1.25 Mk. Der Vorstand.

lerWiMt„rum allen kkltr"
_ Msmsrvlisti'. 71.1'äglioii Nonrsi't

Svnvtage von3—7 uns 7V̂—« Vs Udr,
Om rsgs » Llusxruod kiiisi 8Ikr. llkristian

Oassre asuea

AllM§
rin6 siüZetroÜLO ur>6 so
seküll ui«! preiswert iviv
Aögenvsniß nur mözUek

MLeLmLoiillelllcLÄ
8p« i»!-bi«U8 Mr I)smso -KIs!äuaß

7 eizsa «! OesekSkto
k̂ LUeaer8tr.16,Leka 8rsoäsadurj (sr8tr.

ROM M MkSNk
mit sicherem, gewandtem Auftreten zum Besuch von Dro¬
gerien, KolomalwarengeschSften , c. für Gebrauchsartikel
gesucht.  _ Alf . Lewin , Bochum. Postfach 205.

V7ir swpkvklvn unser ususs ksnsr - unä «inbrneksiodorss
Laokgovölds 2nr slokvrsn ^ nkbsvabrunA von Wort-

xnpivron , Oolrumsntvn usv . in

ZlakMImn
oigvnsm Vvrsokluss ckss Vsponsnksn , ck!v vir js
Orüssv nnä Osuvr äsr LonntLung vo » Hk . 1.— an

vsrmistsn.

nnvsr _
oaoh Orüssv

b'vr ä!s ^ nkbsrvakrnnA von Zrösnsisn vsxoi » , Lllstv ».
und Lörbon mit Lttbsr - nnck sonsttbsn Msrtsaodso

stsdt eins dosoncksrs sinAsrioktsks

Zilbeckammtt
2»r VsrküAnnK . — (Zsdüdr navk llsdsrsinknntt.

vis Sssiokiigung üyr /lnisgvn ist gvrn goststtvt.

Olösntzurgisoiis i-gnlltzsbsnik
filisis WitkislmskiLVsn

HVaIl8tr»8»v 34 . U«, 8v««tr »88d

»nw Berten Ser Lüstrioger ltrlegs-
dllks. : Aeduus 15. 4prll 1918-

krsl « ÄV8 1,0868 1 U » rL.
Dose slnä rn baden bei allen Samm¬
lern Ses BMsrerslua null ln vielen
OesoblMen Ltistrinsens as « as

Ässrettsn!
I « «»«» 8tü «Ir I » Air SL —, «2—
IVO« IM Rlk. 80 .— 8L—
Lvvv 8tv «Is 14 Mk . LS« .—

LigMi ' esi » 100 Ltüok von LL. 38.— LQ,
2iK »rottsn io Aröossrsu kosten rn baden.

Nnr an Verdranvtrsr n . üsstauratsnrs adrugebsn.

,Iws " LtzartzM-Vkrtritzb
SM»st. S4. Vkunnvlwtkttvst-f.



llllM. kllÜM
kaukt ru küoksts»

prsissn

köl28PMSIil»W
W'ksvsn, Sismarvksir . 91.

Bringe meine

«WkM . I . Wk !-

für Herren - «nd Damen-
Garderobe in empfehlende
Erinnerung.
G . Jantzen , Schneidermstr -,

Gökerst ra ßc 102._

RlMlekSilMW
H. Vardiog

Klaviergeschäft,
Oldenburg i. Gr .»
Achternstratze 10.

Piano 6 Mk., Flügel 7 Mk.
Aufträge erbeten an
obige Adresse oder
an das Tageblatt-

MMN
unck

W » !l
VOQ

üokkeii.
Mimen,
voklMen

NSW.

üdsrnimmt auvk
kortanKeisr.

ÜküWM
Lkenien,

iLMmittriirs-Zii

MgeMIlMIai

Lltd « i»n « kkkag«
mit lnsokrikt : „st . Llai 3ka-
LSi-rak 1918" in vsrsokisä.
Lustsrn , sowi « viel « anäsrs
«atriotisoks NinßS . krvis-
lists gratis . Sioil » kwsen»

Pkvr -Ldsim , Vijou-
tsrisrabrik . OvKrünstvt 1881.

W8ÜM
UWMMlN.MM
ilW MKMM

sind zu haben in der

SMMMMIM
Th . Sütz,

Kronprinzenstratze 22.

Dank.
Schon seit IS Jahren litt

meine setzt 70jährige Frau
Frühjahr und Herbst und bei
jeder Erkältung oder Anstren¬
gung an hefi gen Magen-
Gaüenkranmk ,..tt Schmerzen
in den Seiten , Leib, Brust bis
zum Hals . Austeckben, Angst¬
gefühl» Erbrechen, Kreuz-
fchm-rzen» Verst-uftma . Mar-
tigfitt u. Schlaflosigkolt , ohne
daß wir je Hilfe fanden . Aus
Empfehlung Geheilter wand¬
ten wir uns ' an Herrn G.
Uschs . Berlin , Sronrn-
stratze 2 ; die Anordnungen
besserten das Leiden bald u.
jetzt kann ich für dauernde
Heilung unfern besten Dank
sagen. Bug . Zie ' mauu,
Hammelsprung d. Templin.

Baldige Heirat.
Mein bestens eingeführter

Korrespondenz - Zirkel bietet
Damen und Herren Gelegen¬
heit , sich auf vornehme , voll-
tandig verschwiegene u . ein¬
wandfreie Art kennen zu ler¬
nen. Näher , durch Postfach 18,
Riet 1. (Rückporto erbeten ).

NW« Ä.fWall
Lesen Sie Gratis - Prospekt.
Heichertsche Apotheke, Etbiug.

svvvvvvvvvvvo
pairiiNkvs
I»i !ttvock , äen 6 . k «dpu »r 1918 , »dsnä , 8 vdikr

1 . Lunter / Urenä
rum 8 «st «n äsr tiintsrdikedsnsn äsr Qsk »Usn «n
ä « r ^iorässs - Ltstion unter gski . dNtvirlkunL 6 «»

5D - S 4D - D OperNSLNKLrS PD 5D »D

u » ä kolxenäoe rüdmUcdat d «d »n » tsr Künatler r

km INS Leit . . . Pianistin

IM ? Sssdtdoret . . . . Vorti -sßsZoudrstte
Vilm « Conti . . . . . . Loiatsnrsrm

Qeorx Lurmestsr . . » » Vortrsgskünstlsr
ködert Odldsver . . . - - Nslcisnbariton
Julius 8ioärm »!er . . . . . Konzertmeister

3odn Oiltmsr , Opernssnßsr ( 8tsät -1'k . ttamburg)
kritr ^ rsndöv «! . . Scdrütatelier ( Nüncken)

os es ktUKsil Niistskranst L Svnasi , Vilkslmokavsn es os

vintrittoproissi  kssarvisi -tsr Platz 4 dl., 8p «rr«itz
з .20 Parkett SSV bl., 1. Platz ISS dl.. Stakplatz 0.7S dl.
»O «D »D es es »D itsosauöiknung 7 vkr es es es «» es es
Vorverkauf:  Msmsper » TizarrsnZssärSkt »Läc« OLKsr-
kiomarärstrug «, i-astavigscks 8uckdanäiung , Aoonatrsgs,
Larl Kennen , LigarranzsschLkt , lVilkvimokavsnsr StraK«,
и. bei L Lstkiaik, 7. tlomp . ll . V .-D., sovie a. cl. übsnstksoaa

Oer 2 . Lunte /^dsnä kinäet » m Oonnerstsz , äsn
7 . Ledrusr , »denkt « 8 Odr , im „kurtrinzer
Lonrertksus" »tstt . vs « « s ov «» vo « s

psricksus.
rrr .....L. . ... ...so«....:
Sonntag, ösn 3. kvdrusr, nsvlimittsgs4 llßr

SU srmSeoigtsv krsissn:

i>WMg! SMI
Dstorlsodss Lustspiel in S LLts » von Doopksr.

Kdonkls8.lS Utik:

Sie » Mmlemlie.
V1 « r»» t » s , S « a S

»dsusis 8.15 lFdr:

Sie SsiiIimlMllk

UW ' ÜZW'
W « .

Es kochen am Sonntag»
den S. Februar L9L8:

Markthalle
Ariederikenstraße
Mekumstraße.

kLsiaursnl

!W LllWM
Morgen Sonntag . 8. AeVrnar,

nachmittags 4 Uhr:

Um rege Teilnahme bittet
VF. Sv « »-» .

Lisrtsu sn 3. 2, l ÜUr. nnck 58 kk. in I »o!isss Lnok-
ksuülnQtz , Roonstr ., uncl Momsvsrs 8ig »rr «n-
ßvsokäkt , Lok « Osker - rmcl Lism »rok8trs .sss.
Llsrtsv snr Nonntag - KsodrulttsLvorstzeUnOS

»inä nur bei « isms ? »r sn Kaden.

8onn1s§, «len 3. kedruarr

2 Vorstellungen 2
Anfang nookm. 4 vde nnü ndonils 8 Udo.

In deicksn Vorstellungs » :

vkküemlinSdeMMe

Vorvsiknuk van lv bis 1 vdr nnck von
vuviua . S Ulrr rnr. — Tdostsr - Lsrnsprsodsr 87.

N'LsrrenksttL« liekert scdveU n . diltix Ais Duod-
äruoksrsi äes „VV'Qsv. TuZsblatt ",

MIK. 8W8Ü
tuwsüsr unrt Koiäsvkmisl!
HS »« srkttreska IS

krillanten!
6n !!ant -k- m § e
krillLnt -krosctlen

Vriüsnt -Olirnngs
KriÜLnt - klglssckmuck
Ilsdsrrssadenäo L.nsvad1I

LrstkInsslZv VFsrv I
Lsusssrst preis n-srt l

LaodmLnuisek « LsrstunZl

MLSMW
tuvslior unü Koküsokmisk!
Hs KHavkUitrsks 7 S-

L. WMI.NS
rA / u. Geschlecht angeben.

Kuskunftumsonst .dis-
kret Wlai -nanml,

Berlin »Belle -ALiaaeestr . 32.

Ois VsrlodunA unserer Voodtsr
4ooelisa  Mid äsrn SlAQuImusL
Lern ÜnStSV 8vsrs  dssdrsn
vir uns kisrmit NNLnreigsn

Jok. Lmkeg unä brau
Llsrdiläs gvd . Mod wann.

V7'daven , im Lobrnnr 1S18.
L«1»»r»tr . NB

iMe»kM«
lM » ! «

VerlM

«Mrl
W

l.SZMlik.

Heute Sonnabend abend,
den 2 . Februar:

Versammlung
_ Der Vorstand.

VeMgWSAwN
Sk! WWZsM MW
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Weitere Anmeldungen
zu dem am 4. Februar be¬
ginnenden Tanzkursus für Er¬
wachsene werden noch ent-
gsgengenommen.
Martha Jelor . TanzlekmM

Friederikenstraße 29.

Valk « » » NLsiu « .
LrsitaZ morZsu !1Vs

Ukr vvtsoklisk vuod
sodvsrsr Lraukdsit
uussr llodsr 8okn vuä
Lruäor Nt » kt « »» im
rartsu Lltor von 1^ akr s
5 Aonaton.

Hiss bringSD tlskbe - 8
trübt «ur
tim« .Vsnkls«s!v u. Lrau
^ -ususts , ßsb . Oosrks

nsbst ^ uZsdüriZso.
Rkstr .»st. L.Lodr . 1Sl8.

vis vssräiZUQA kln-
äst am visnstsg navd-
mittag 3^ 4 lldr von äsr
Vsiodoolialls ch.iäsn-
burK aus statt.

Oie ßttrckliLde Oeburt eines

1'öcktsrckens
reifen docderkreut an

Oberleutnant rur Lee belclbausek

unä brau , bvs § eb . büclcel.

.̂Vilkeimslisven, «len 3t. lsnuar l9!8.

WÜÜlWi!!!!

Ülaoknut!
ch.m 1. Lsdruar 1918 vsrstard nnod Karrer,

sokvsrsr Lrankdsit , Liv sr sied iw Lrisgsäisnst
LNgsrogso Katts , stsr

l 'orpecio-ObermLLckmlst

1l»rl Zke/ue
!laksder «Iss kisernen Kreures 2. KI.
urnl «Iss K§l. 83cks. Udrsclitlcrsurss

mit Sedivsrtern.
Vas klommansto vsrllsrt in idm sinvn üdsr-

! aus püivdttrsuso . gvvisssnkaktsn nnä dsr-
!vorrsßsnst tüoktiusn vsekokkirlsr , stsr in
! unsrwüstliodsm Lilsr soit stsr lnstisnststollun^
stss Lodikiss eur vollsten Luklisstsndoit ssinsr
Vorgssstrtsn unst als Vorbllst ssinsr vntsr-

!Asdsnsn ssinvn vorsntvortungsvolloo Dienst
vsrssdvn Kat.

lTapitNn rur 8ss
nnä Lommanstant eins » Orosssn Lrsurors.

^aokruf!
l . Lsdruar starb vaok Kursor Lrank-

l dsit unssr llsdsr Lamsrast , äsr

1orpe6o-0 bermL5ckinis1

K»riAke?ns
lntiader Zes kisernen Kreures 2. Kl.
un«1 «Iss K§l. 8Lclls. 4idreehtlcreuresjmit Sedvertera
im Lltvr von 42 stakrsu.

PFir vsrllsrsn in äsm Vadiaessodisstsvon!
«inen »Ussitizi dsllsdtsn Lamsracksn , äsm vir
stst » »in trouss Lnstsnksn dsvakrsv vorstsv . j

Ois OsekOfflÄsk's
SINS8 ßnosssn t<s'SU2Sl'S.

Nackpukr
i/km 81. Januar stark iw kissigvn Lsstungs-

lsearstt stsr

kÄävebelleutnLnt

!navk LnrSsm sskvorsm Vsiäsu.
! Vis Division vsrllsrt in stsmssidsü sintzu >
Ikssoväsrs pklloktgstrsnsn , tüoktixsn OkkiLisr, I
! stsr siod inkolK« ssinsr ksrvorrassnäsn Oka-
raktsrsiAsosokaktsn stsr Arüsstsn ^ srtsodätLung
bsi allsn / lNAsdäriAsn stsr Division srtrsuts.
vis Division wirst soin Hastsnksn stets in!
Lkrsn kaitov . i

Kommanäo ösf I!. kau-Oivision.
8oK « S,NEMS » N.

Lapitän rur 8s « a. D.

Ktait Larr«».

ä ;tz Vs ^ srss ankriedtr ^sr 5?s !!v8.IrW6
an äsr vsisstLuo ^ unssrss llsbsn Zoknss unst
Lruäsrs Lau ! , sovis kür äis vislsn Lraue-
sxsnsts » ss .Mn wir kisrmit unasru korrllodotoo
Dank.

o LaWIS « . L ' KmLUs.

Wertig , SchrMlettuu , ond Lr «s »o« LH. Süd,  Wtlheimphavk », KrogL-rinskastkA- s 44. Hie« » eise VM - re»



Beilagez«Nr. »». wilheimrhavener Tageblatt. 3 . Februar LVL8«

1721 Genera^
1788 Orientalist

,l Friedrich Wi
Wilhelm Gese,
f 1847 ). ISl

Ksderrkiage.
8. Februar.
Wilhelm Frhr . v . Seydlitz geb . ( f 1773 ).
' ' miu - geb . 1809 Felix Mendslsiohn-

3 Aufruf Friedrich Wilhelms lll . in
EeÄau ^ zur ^Bildung fterwilliger Jägettorps . 1830 Griechenland wird
Av ^ in -s Königreich . 1845 Ernst v . WUdenbruch geb . ( f 1909 ). 1851
Maler Wilhelm Trübner geb . 1870 Die italienische Dichterin Ada Negri
ükb 18.71 Kaiser Wilhelm l . gibt den auswärtigen Mächten die Wieder¬
herstellung des Deutschen Reiches und die Ushernahme der Kaiserwürde
seinerseits bekannt . Der ungarische Dichter Josef Baron EöivöS gest.
18K Beröfsentnchung der deursch -öfterreichischeN Bündnisurkunde in Ber¬
lin Wien und Budapest . 1905 Forschungsreisender und Ethnograph
Gm ? Bastian gest . (* 1826 ) . 4. Februar.

1688 Johann Friedrich Böttger , der deutsche Erfinder des Por¬
zellans , geb . (? 1719 ). 1695 Der preuß . Gcneralfeldma ^ chall Georg
Wchsfrelherr v . Dersstinger gest . (* 1606 ). 1814 Die Preußen unter
Äon schlagen die Franzosen bei Chalons -snr -Marne . 1842 Der dänische
Wterarhistoriker Georg Brandes geb ^ 1847 Generaloberst K . v. Woyrsch

ICronje gest.

Deutschland und AmerikaM?-l8.
Am heutigen Tage jährt es sich, daß Präsident Wilson

im Namen seiner Regierung , die er mehr verkörpert als
^irgendein anderer Staatslenker , die diplomatischen Be¬
ziehungen zum Deutschen Reiche abbrach . Ganz im Stile der
sntente , der er sich mit seinem folgenschweren Schritt vor
aller Welt verschrieb , unternahm er ihn unter einer falschen
Begründung . Wie er in seiner Botschaft an den Kongreß

bemerkte , wäre der Regierung der Vereinigten Staaten
feine andere Wahl geblieben , nachdem Deutschland die seier-
hchen Versicherungen , die es in seiner Note vom 4. Mai 1916

gegeben, plötzlich und ohne vorherige Andeutung irgend¬
welcher Art zurückgezogen habe . Damit verfolgte Herr

Zilfon den doppelten Zweck, Amerikas Vorgehen selbst ins
Kelle Licht einer sittlich großen Handlung zu rücken , und
dem deutschen Gegner die Last eines gebrochenen Versprü¬
hen? aufzubürden . Eine solche Beschuldigung ist , wie wir
aissen, eines der wirksamsten Kampfmittel ; denn der Wort¬
brüchigefindet am schwersten den Weg zu Freunden zurück,
fs ist daher angebracht , aus diesem Anlaß noch einmal kurz
eus die Quellen zurückzugehen und den fehlerhaften Gedan¬
ken der Wilsonschen Beweisführung abermals bloßzulsgen.

Wer immer sich die Mühe nimmt , die Note vom 4 . Mai
liech Sinn und Wortlaut durchzuprüfen , ersieht daraus ohne
weiteres, daß das Zugeständnis oder die Versicherung , wie
inan es nennen will , unter einer bestimmten Voraussetzung
begeben wurde , auf deren Erfüllung man geduldig gewartet
tzllt, die aber nicht eintraf.

„Zn dem Daseinskampf , Sen Deutschland zu führen ge¬
lungen ist" , heißt es in der Note , „kann ihm von den
Mtralen nicht zugemutet werden , sich mit Rücksicht auf

Ihre Interessen im Gebrauch einer wirksamen Waffe Ve-
Wänkungen aufzuerlegen , wenn seinen Gegnern gestattet
Ibleibt, ihrerseits völkerrechtswidrige Mittel nach Belieben
für Anwendung zu bringen . Ein solches Verlangen würde
üt dem Wesen der Neutralität unvereinbar sein . Die
deutsche Regierung ist überzeugt , daß der Regierung der

Vereinigten Staaten eine derartige Zumutung fernliegt:
dies entnimmt sie ans der wiederholten Erklärung der
amerikanischen Regierung , daß sie allen Kriegführenden
gegenüber die verletzte Freiheit der Meers wiederherzu¬
stellen entschlossen sei.

Die deutsche Regierung geht demgemäß von der Erwar¬
tung aus , daß ihre neue Weisung an dis Seestreitkräfte auch
in den Augen der Regierung der Vereinigten Staaten jedes
Hindernis für die Verwirklichung der in der Note vom 23.
Juli 1915 angebotenen Zusammenarbeit zu der noch wäh¬
rend des Krieges zu bewirkenden Wiederherstellung der
Freiheit der Meere aus dem Wege räumt , und sie zweifelt
nicht daran , daß die Regierung der Vereinigten Staaten
nunmehr bei der Eroßbritannischen Negierung die alsbal¬
dige Beobachtung derjenigen völkerrechtlichen Normen mit
allem Nachdruck verlangen und durchsetzen wird , dis vor
dem Kriegs allgemein anerkannt waren und die insbsson - '
ders in den Noten der amerikanischen Regierung an die
britische Regierung vom 28 . Dezember 1914 und vom 5.
November 1915 dargelegt sind . Sollten die Schritte der
Regierung der Vereinigten Staaten nicht zu dem gewollten
Erfolge führen , den Gesetzen der Menschlichkeit bei allen
kriegführenden Nationen Geltung zu verschaffen , so würde
die deutsche Regierung sich einer neuen Sachlage gegenüber¬
sehen , für die sie sich die volle Freiheit der Entschließung
Vorbehalten muß ."

Nur Verdrehungskunst oder der völlige Mangel jedes
gesunden Denkens konnte darüber hinweggehsn , daß die Er¬
wartung einer entsprechenden Aktion der Vereinigten
Staaten das Band war , das Deutschland an seine Zusage
Amerika gegenüber fesselte . Diese Erwartung hat sich aber
nicht erfüllt.

Und auf den ersten Betrug am folgerichtigen Denken
folgte der weitere , der das amerikanische Volk um die Er¬
wartung brachte , in der es den Präsidenten wiedergewählt
hatte , nämlich , daß er es aus dem Kriege heraushalte
( „he will keep us out of the war " war die Losung , der Wilson
seine Wiederwahl verdankte ) . So ist der ganze Krieg , den
die Vereinigten Staaten gegen Deutschland führen , dem
amerikanischen Volke gegenüber , das dafür bluten , zahlen
und wohl auch mit der Zeit entbehren muß , auf Trug¬
bildern aufgebaut . Falsch ist das Idol Ser Demokratie , für
das es angeblich kämpft : denn das Volk hatte , wie der
Werdegang des Kriegsausbruches erwies , keinen Einfluß
auf sein Geschick. Herr Wilson und der kleine Kreis um
ihn herum war das Volk ; Lord Northcliffe . Englands
Preßagent im Lande der Freiheit , wurde seine Stimme.
Kein Volk in diesem Kriegs war aus inneren Gründen
weniger genötigt , daran teilzunehmen , als das Volk der
großen Union , dis , wie William Randolph Hearst noch vor
Amerikas Eintritt in den Krieg in einem seiner Blätter zu
schreiben den Mut fand , „fortan nur noch eine englische
Kronkolonie darstellt , in nichts verschieden von Kanada oder
Australien " . Und in dem Maße , als die englischen Selöst-
verwaltungskolonien , Kanada , Australien , Südafrika , sich
auf ihre eigenen Rechts und Interessen besinnen , sehen wir
Amerika , „die von England zeitweise abgefallene Kolonie " ,
sich wieder in die Politik des Landes verstricken , von dem
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es sich mit dem Aufwand aller herrischen Eigenschaften vor
beinahe anderthalb hundert Jahren befreit hatte.

Damit macht Amerika sich zum Teilhaber jenes imperia¬
listischen Gesamtwillen , den England , sein alter Bedrücker,
in der höchsten Potenz verkörpert und durch seine ganze
Geschichte erweist , und schlägt den Prinzipien ins Gesicht,
die seit Washington und Zefferson bis Abraham Lincoln
als das Glaubensbekenntnis dieses großen Staatswesens
gegolten haben.

Welche innere Folgen dieser Bruch mit der Vergangen¬
heit dem Lande bringen wird , läßt sich heute noch nicht er»
kennen . Sicher ist nur , daß der Einsatz , den das ameri¬
kanische Volk in diesem Kriegs Zu machen verführt wurde,
im traurigen Gegensätze steht zu dem Einsatz an sittlichen
Werten , der das deutsche Volk den Krieg auf sich nehmen
und bestehen ließ.

Marme.
PersonalverSsderuNgen.

Mariaeingenieure.  Kommandiert : M .°Ob .°Jug . Koch zur
.-D.
Marinearzte.  Kommandiert : Mar .-Ob .-Ass .-Arzt d . R . Dr.

Werr zum Fest .-Laz . Deckoffizierschule Wilhelmshaven ; M .-Aff .-Arzt d . R.
Dr . Klementz mit 80 . 8 . zum Fest .-Laz . Cuxhaven.

Marrnezahlmeister.  Zu M .-Zahlm .-Stellvertr . sind ernannt
die M .-Zahlm .-Stellvertr .-Nnw . Wessel , Meffert , Trapp , von Seggern,
Rost , Fuhrmeister , Schulz , Dahl , Schmitt , Meuwsen und Storde , sämtlich
von der 2 . W .-D.

Deckoffiziere.  Befördert : Mn .-Ob .-Steuerm .-Mt . d . L . Buse
. zmn Min .-Steuerm . ; Ob .-Steuerm .°Mt . d . R . Hesse und Kutter zu Steuer¬
leuten ; Tp .-Ob .-Masch .-Mt . Lietz zum Lp .-Masch . ; die Tp .-Jng .-Asp.

Geyger , Schiemann . Rorher , Remmler und Sommer zu Tp .-Jng .-Ob .°
Asp . — Dem Tp .-Ob .-Masch . Ernst Kermpien von der 2 . T .-D . ist der
erbetene Abschied aus dem aktiven Marinedienste mit der gesetzl. Pension
bewilligt worden . — Der Ob .-Mat .-Verw . a . D . Polter von der 2 . W .-D.
scheidet mit Ende Januar aus dem aktiven Marinedienst wieder aus.

— Kiel , 1 . Februar . OSersteuermann Bruno Gaertner von der
M .-D . ist auf sein Gesuch mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven
Marinediensts mit Ende Januar 1918 verabschiedet . Ihm ist die Aus¬
sicht auf Anstellung im Zivildiensto und die Erlaubnis zum Weitertragen
der Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ver¬
liehen worden . — Tp .-Maschinist d . S . 2 Erich Hellwig von der T .-D.
ist ans dem Marinediensts mit Ende Januar 1918 verabschiedet . — Stück¬
meister Kam .lah wurde zum Oberstückmeister befördert.

— Berlin , 1 . Februar . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension,^
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform und der Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst ist bewilligt dem Tp .-Kaptlt . Schwanz . — Mit
der gesetzt. Pension sind in den Ruhestand versetzt : Geh . Rechn .-Räte im
R .-M .-N . Wilde , Wasmannsdorff.

— Berlin , 2 . Februar . Ernannt : Wiesinger , char . M .-Baurat , zum
M .-Daurat für Schiffbau : Wischer , staatlich geprüfter Baumeister des
Schiffbaufaches , zum M .-Schiffbaumeister ; Schwenke , M .-Ob .-Masch . a.
D ., zum Wsrstmaschinemnsister . — Titelverleihungen : Klein , Dienst , M .-
Garn .-Verw .-Ob .-Jnsp ., den Titel Mar .- Garn .-Verw .-Direktor ; Ebel,
Schmitz , M .-Laz .-Jnsp ., Nitsche , Lange (Otto ), M .-San .-Jnsp ., den Titel
M .-Laz .-Ob .-Jnfp.

Portier Ronsky.
Kriminalroman von E. Ebenstein.

0. Fortsetzung.) - (Nachdruck verboten .)
..Nein" , antwortete der Beamte , „ab« da der Feind sein« Pa-

'»uiüen vom Lrmanowa aus weit vorschickt. wäre nicht die nötige
Hechelt Ur dem Bahnbetrieb gegeben . Uevviwens müssen Sie auch
« N. einen Erlaubnisschein von der Militärbehörde hüben . Bs-
^ Sie Men ?"

»Nein. Kann ich den rächt hier beim nächsten Militärkommando
ckmimem?"
. »Wenn Sie Auswsispapiere bst sich haben und dir Dringlichkeit
Ms Reisezwecksseinwandfrei darlegen können , wird man so ernen

wM ausstellsn . Lrr VergnÄsungsveHende werden keine

G war spät abends , als Ronsky M . erreichte . . Bon hier «ns
er über die Berge nach Zoltanski und dann weiter durch dem

^n . herrschaftlichem Forst , der Zoltanski von PolWnesznie
nt«.

. M bedeutet freilich «inen Umweg von rnink
A Aundem gegen die direkte Bahnlinie : denn die
,7? Ortschaften verband und «inen großen Sumpf zu
i- sich in weitem Bogen erst nördlich , dann Mich.
« Eisenbahn gleichsam dis Schn « dieses Bagems bildete.

Awessen hoffte er , in M
Wie eines Trirckgeldes

umng eines Fuhrwerkes für morgen früh stieß auf unerwartet«
"Kngkeitsn . Ein großer Teil der Pferde war gleich zu Anfang

Ml Krieges von der Militärverwaltung «iWszogen . andere Le-
Traindienst requiriert worden . Dis wenigen BKner.

über Wagon und Pferd verfügten , weigerten sich, mne Fuhre

>führte , war er in ihrer Mrtte geblieben und «Machte dann allern sich gleichfalls ihrer persönlichen Fürsorge . Sie suchte sie auf . sprach
>weiter zu wandern , um noch im Schutze der Dunkelheit den Forst gütig mit ihnen erkundigte sich nach ihren Wünschen und Beschwer-
kzu «reichen. _ , jden und übernahm die Patenschaft bei zwei Neugeborenen.

Aber plötzlich Wtzts es von allen Sorten Ms . Schüsse krachten j Einmal fuhr sie, obwohl dies eigentlich verboten war . bis dicht
idurch -di« Finsternis , und ehe Ronsky recht begriff , was «esthshsn an die Stellungen der verbündeten Truppen heran , nachdem sie sich
' sei, waren sie von dunklen Gestalten zu Pferde umringt , die sich mit irgendwo vom Etappenkoniimando einen Erlaubnisschein verschafft

hatte , nm Liebesgaben an die Soldaten zu verteilen.
Sie war dabei gegen alle von bestrickender Liebenswürdigkeit,

so Laß dis Offiziere darin wetteiferten , die Führer zu machen. Da
der Front , von gelegentlichem ArttlleyiegeplänLel

ns acht bis
rst vaße. die

während

wildem Geheul auf sie stürzten : Kosaken
! Der Leutnant , der vor Ronsky ging , war gefallen , mit ihm ein
Teil seiner Leuts . Da und dort stöhnten Verwundete vom Vod-vn .

jauf . wo der Hufschliag eines Pferdes sie getroffen hatte . Minuten an diesem Teil der
i lang gab es erbittertes Handgemenge , denn die Leute wehrten sich abgesehen, seit vielen Wochen vollständige Ruh « herrschte, konnte
!wi« verzweifelt und trachteten , sich durchzuschlagen. i mam bis an die vorbersten Schützengräben ««lärmen.
! Wer es war Wahnsinn , sich gegen dr«se Uedemmcht zu wehren , j Die Gräfin war entzückt Wer die sinnreiche Anlage des ganM
!und sehr bald wurde es still . Was nicht tot war , mußte sich Len .Vsrtcildiaungssystems und äußerte wiederholt ihre Begeisterung dar-
!Kosaken ergeben . - i über . Nur eines begriff sie nicht : Warum man denn so untätig

Der Anführer der Rotte litzß LW machen. Man zündete be- !hier liege und nicht lieber die Offensive ergriff , um den Feind aus
!reitgehalten « Fackeln an . deren flackerndes Acht gespenstig über den jdem Lande hinauszufagen?
Schauplatz des kurzen Kampfes glitt . s Die Osmiere zuckten lächelnd die Achseln. Darüber hatten sie

Von den achtzig Mann der ArMitsabteilung lag die Hälfte >nicht zu entscheiden, sondern die Herren im Hauptquartier , von wo
tot oder verwundet am Boden . Die andere Hälfte — darunter der sie ihre Befehle erhielten . Aber ball » würde es ja wohl so weit
Portier Ronsky — stand bleich und trotzig, auf «inen Knäuel zu- , sein . . . .
fammerigedränat . da und erwartete mit finsterer Miene ihr Schicksal, j Auf der Rückfahrt nach MaWstrow , das über hundert Kilometer

Der Kofakenhetmann betrachtete sie halb neugierig , halb jhinter der Front lag . wandte Krrwoschnig einmal zufällig dem Kopf,
triumphierend . Dann befahl er , sie abzuWren . nachdem man zu- !um sine Michgültige Frage wegen des Weges an die Gräfin M
vor ihre Taschen geleert und ihnen alles abgenommen hatte , was sie j richten.
Lei sich trugen . Aber et vergaß die Frage , als er in ihr Gesicht blickte. Dieses

Einzeln , jeder mit einer Leine an «in KosMnpfsrd gebunden, !war gänzlich verändert . Alle Begeisterung und frohe Siegeszuver-
mußtsn sie neben den Reitern «inherlaufen . j sicht schienen erloschen Das rosige Antlitz war bleich, trug einen

Ronsky biß vor Wut die Zähne zusammen . Gefangen ! Das finster grübelnden Ausdruck und sah plötzlich um Jahre älter aus.

L» AHa -nski SU übernehmen . Me legend dort sei Hn unsich-r.
Laicht könnte man emsr streifenden RuffsnpatrorMs in me

und Rch und Wagen , vielleicht sogar das Lehm dabei

.. Alles Zureden , ja selbst das Versprechen , dreifachen Fährlohn
2 M voraus zu erlegen , erwies sich als vergeblich . Aergerlich
U ? .°nskn wieder nach dem Bahnhof « zuruck. Seine Unruhe
M - ft mehr «r über die UnsicherhM der Gegend um Zoltanski
' »olmr. Um st, fester aber wurde auch sein Entschluß , um jeden

als möglich zur Schwester zu gelangen , um sie Lichen
nWien Verhältnissen zu «ntrerßen . ^ ^
!>» o>, «r den Bahnhof erreichte , wurden «Den zwei Dräsinen an
lim. Emotive angchoppelt , die unter Dampf stand . Arbeiter in
î , "id eine Pionierabteilung standen wartend daneben . Ronsky

- M ..sie ft, der Nacht bis nahe am Zoltanski heranfahren und

N^ AstMsche Vorbereitungen für kunftstse Operationen «us-

Ihatte er nun von ftiner Ungeduld . Hätte er doch bis morgen ge-
>wartet oder wäre er lieber den ganzen Weg zu Fuß gelaufen auf
'Schleichwegen , die nur er kannk . mit jener angeborenen schlauen
.Vorsicht , sie ihn einst in Polfanesznie zum gefürchtetsten und be-
wundertsten „Indianerhäuptling " bei allen Knabenlämpfen gemacht

ihatte.
Nun konnte Anyszna warten ! und auf MaMrow — Herrgott

— das Herz stand ihm beinahe still vor Schreck und Unruh « — wie
'würde es dort Weitergehen , wenn er nicht zmückkam und die junge
lFra » v. Flieders Über alles aufklärte?

Zwar die Papiere hatte er gottlob vorsichtshalber im Geheim«

dem Ingenieur , der die Abteilung be«
lEe Hm seine Lage klar und beschwor ihn . Hm einen

h der DrWnsn zu gewähren . Der Ingenieur besprach
id Leutnant der Pionier -Abteilung und nach vielem Hin-

H ^ MN wurde die Bitte gewährt.Skä'!??? .°us Ihr« eigene Veranlworfttng, Mann, wohlgsmsrkt!"
vit ..Wir all« haben uns fteiwrllig zu der Ar-

§ Eottes Hand . Herr Leutnant , und mir bleibt

E Ritter nacht fuhr der Keine Zug ab und langte
vor Zoltansky an . wo er auf d« Strecke Halt

etwas Verdächtiges
dem kleinen

^ ^ .. .... — — los aus einem
Mm-,, Orte selbst lM alles kn tiefem Schlaf,

knicks, , ^ ^letz ^ l Lusern l^ dre Brücke^ welche das Lisl der

Sie fühlt « seinen Blick und fragte auffahrend m barschem Ton:
„Was ist? Warum starren Sie mich so an ?"

Es war das erste Mal . daß sie diesen herrischen Ton gegen Krr-
woschnig anschlug.

Er begriff nicht, was er verbrochen hatte.
„Frau Gräfin sehen so angegriffen aus !" antwortete er ruhig.

„Es war vielleicht doch zu anstrengend heute ? Soll ich nicht ffn
nächsten Dorfe anhalten zu kurzer Rast ?"

„Nein . Mir ist ganz wohl . Fahren Sie nur zu. aber nicht in
diesem Schneckentempo. Sie wissen, ich liebe das nicht!"

Schweigend setzte Kriwoschnig die höchste Geschwindigkeit ein.
fsche' von Marinkas altem Spinde zurückgelassen und ^iir Frau von !Aber kurz darauf berührte die Gräfin seirwSchulter und sagte , ohne
Flieders nur eins Abschrift mitgenommen . Aber nie wird Ma - ihn anzufekien, auf einen links abzweigenden schlechtenFeldweg deu-

i rynka den Mut finden , ohne keine Erlaubnis Gebrauch von dem,  tend : „Fahren Sie dort links — zu dem kleinen Haus am Wald-
Dokumente zu m«ch«n . . . . rund . Ach suhle mich doch nicht ganz wohl — und mochte ern w«ms

Er aber konnte ihr keine Nachricht zrckommen lassen! Nicht ausruhrn " .. ^
!einmal dis Abschrift befaß er mehr . Die batten sie ihm vorhin mit ..Dorthin ?" KriwoMkg blickte verwundert auf das abseits
seiner Brieftasche abgenommen . Ein GMck mir . daß sie nicht auch ĝelegene Gebäude , das sie ..Haus " nannte . Es war orm elsnde.
das Geld im feinen Kleidern entdeckt hatten ! So war er doch nicht strohgedeckte Hütte mit windschiefem Fache, rissiger Mauer und tmn-
Mnz mittellos , und wen-n das Glück ihm nur ein bißchen hold war . lden . winzigen Fenstern . So armselig und unsauber , daß er glauore,
'dann . . . . > falsch verstanden zu haben . . ^

Aa. Flucht ! Darauf mußten fortan alle seine Gedanken Sie aber antwortete ungeduldig : „Za doch! Dort ! Es rst l«
' richtet sein! Wenn sie ihn Weiterschleppten nach dem Innern Ruß - . kein anderes . Haus in der Nähe ." ^
. lands war alles verloren . . . Drei Minuten später hielt das Auto vor der Hütte . Üsie Grapn

Sein Schritt hatte sich, während diese Erwägungen ihn be- der  man nichts mehr von Ermüdung anfah — sprang lentztiusrg
stürmten , verlangsamt . Tin sausender Schlag mit der RagaM .heraus ., ^ ^

!riß ihn unsanft ist die Wirklichkeit zurück. ! „Sw können wenden und mich draußen auf der Straße er-
! „ „Vorwärts , polnischer Hund ! schrie ihm der Kosak«, neben ' warten ." ^
:dessen Pferd er lief , aus russisch zu. Glaubst Du , ich Werde Dsinet - Dann , als sie ssckc steigende Perwunhsruna ^sah. setzte fie.h«W.
wegen zurückbleibsn ?"

Elftes Kapitel.
Kriwoichnigs Dienst war ziemlich anstrengend . Me Gräfin

welche sich in den ersten Tagen nach dem Tod« ihres Gatten meist Mne , saWe

.Die Leute hier srird mir nicht fremd . Ihr Töchterchen ist mein
Patenkind ." „ , . .

Immerhin wundert « sich Kriwoschnig ^anz,  außerordenilH.ssung, wo LS sich nmal um öffentliche

Mwtzn- Vronnve und HÄfsarbeiter nun lautlos aus erne

gleichfalls in dirje Dicht ung bSudsn.

Iin ihrem Zimmer ausgehalren und außer dem Bezirksrichter Gvatky ,WohltätWeit handelte , sah der Eraftn sonst gar mcht ahnlrch.
niemaift » empfangen hatte , begann nun allmählich wieder den Der - > Sie blieb fast eine Stunde i« der « « wen Hütte .. Dann kam

.kehr mit der NachbanMaft aufzunehmen und die Mgeftätteien Kon - .sie eilig zwischen den Feldern auf dre Straße und bestrsg den Kraft-
dolenzlÄu ^ zu erwidern . wagen . Ahr Gesicht sah rosst? und veranüat aus . ^

. Außerdem entfaltete sie eine -geradezu großartige Mfstatigkert „So , nun aber mich nach Haufi ! sagte sie.. Es Nang . ms
auf den vevschiedmfftenGebieten . Keim Truppendurchzug , der mcht .habe ,« ein Geschäft oder Lrne Ärbert epledrgt und neue sich nun auf

'von ihr « ikM . l «in Spital auf viele Meilen im Umkreise, das nicht jüre wohlverdiente Rübe . An 'der Hütte war rem Mensch sichtbar gA
!gelegentlich von ihr befischt und mit Liebesgaben beschenktwurde . jworden . Meder die Eltern noch das Patenkind hatten dre GrajM

l Dle Züchtling « aus dem Osten , die in Meierhöien und Ce - ,hinausbegleitet . wie «s docĥ nur noturirch ^gewesen war» .MaSstEv schotten . untMsMracht waren , erfreuten! jFsttsetzuns fslstZ



BM ». 2. Mtuar.
Kreitz.

aS Eiserne Kreuz erhielten: Brandenburg,
Kügzmgmaat d. R ": Ernst Gebhards Matr .-Art. ; ' Ernst Hempert, Okv-
Matr . ; Hippler . Flug -Mech.-Akt. ; Detl. Kahler, Mafch.-Mt . ; Zück, Lp..
Masch.-Mt . ; Hugo Mahlfeldt. L°rp.-Lt. (1. u. 2. Kl.) ; Paul Mann , Db.-

Masch.^ 1. u. 2. Kl) ; Georg Marquardts Ob.-Masch.»Mt . r Kurt Wern-
L»rv.-Sapt . Erbel !« -f.

^ BeM», L. Februar . A« seinem 78. Lebensjahre ist der Korv.«
Kapt . a . D . August Zebelin aus dem Leben geschieden. Einer schl-swig-
holsteinischenFamilie entstammend, ist der H'eimgegaugeue als Seemann
aus der amerikanischenSchule hervorgegangen und trat in die deutsche

Jahre die beiden für chinesische Rechnung auf der Werst der Howaldts-
werke erbauten Schiffe ,,Sokrates " und „Diogenes" nach China, wo er
während des Krieges zwischen Frankreich und Annäm (1884), in den auch
China verwickeltwurde, beruflich tätig war. Noch in den 80er Jahren
nahm i - .
seitdem
Sohn des Verstorbenen, der Kavitänleutnant . ,
Vaterland gefunden. Seit etwa einem Jahre gilt er als vermißt. Kapitäri-
jieutnant Sebelin gehörte seit dem 1. April 1905 der Marine an.

Inspektion der SchisfSartiklerie.
— Berlin , 1. Februar . Der Staatssekretär des R .-M .-A. macht

folgendes bekannt : Die Inspektion der Schiffsartillevie — Allerhöchste
Kabinetts-Ordre vom 22. Dezember 1917 — ist am 15. Januar 1918 in
Kiel gebildet.

Söhnu«g«ausbesserm,g de» mttttSrische« Personals der freiwillige»
Krankenpflege.

— Berlin , S. Februar . Die Löhnungssätze sind mit Wirkung vom
21. Dezember 1917 an erhöht worden : für Krankenpflegerinnen von
33.30 auf 60 Mark, für Berrlfsköchinnen von 23.40 auf 4L Mar ? im
Monat , die Krankenlöhnung von 9.30 ans 15, bezw. 5.80 auf 12 Mark
im Monatsdrittel.

«nskibnng des Begnadigungsrechts.
— Berlin , 2. Februar . In Ergänzung der bestehenden Verein¬

barungen ist zwischen der KaiserlichenMarine und dem Königlichen Preu¬
ßischen, Bayerischen, Sächsischenund WürttembergischenKriegsministerium
folgendes vereinbart worden : Wenn Angehörige der Kaiserlichen Marine
von einem Militärgericht oder einem Militärbefehlshaber eines dev ge¬
nannten Kontingente bestraft worden sind, so steht die Ausübung des Be¬
gnadigungsrechts dem Kaiser W. Sind Angehörige eines Preußischen,
Bayerischen, Sächsischen oder Württembergischen Kontingents von einem
Militärgericht oder Militärbefehlshaber der Kaiserlichen Marine bestraft
worden, so ist für die Ausübung des Begnadigungsrechts der betreffende
Kontingentsherr zuständig. Das durch besondere Verordnungen den Be¬
fehlshabern übertragene Recht zur Milderung und zum Erlaß der Strafen
bleibt bestehen.

ttus den jadestädten.
Der Nachdruckder mit Berichterstatter-Zeichen versehenen Nachrichten ist

nur mit deutlicher Quellenangabe gestattet.
Fernsprecher der Schristleitung  Nr . 1180.

Wilhelmshaven,  2 . Februar.
Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten a) aus

Wilhelmshaven - Rüstringen : Just Bretz, Ers.-Res., Wil¬
helmshaven ; Walter Enke, Fahrer ; er ist der Sohn des
Elektro-Monteurs Herrn Hugo Enke, Rüstringen (Grenz-

- straffe 20) ; d) aus Ostfriesland -OldenLurg : Jak . Jakobs,
Eefr ., Haxtum ; Holstein, Kraftwagenfahrer , Ochtelbur;
Joh . Fischer, Jäger , Leer ; Brandt , Kriegsbeschädigter, Loga;
Kost. Landsturmmann, Neuemoor.

Nachfeier zu Kaisers Geburtstag . Aus die heute abend
im Parkhaus stattfindende Kaisers -Geburtstagsfeier des
Marine -Vereins „Prinz Adalbert " sei an dieser Stelle noch¬
mals hingewiesen. Da der Verein weder Kosten noch Mühe
gescheuthat , den Teilnehmern einen genuhreichen Abend zu
bereiten , steht zu erwarten , daff die Mitglieder sich mit ihren
Angehörigen recht zahlreich beteiligen . Auch die ortsan-
wesenden Ehrenmitglieder , sowie anwesende Vorstandsmit¬
glieder auswärtiger Marine -Vereine sind freundlichst ein¬
geladen. Die Festrede hält Herr Marine -Oberpsarrer
Opper.

Oeffentliche Versammlungen find nach einer Verord¬
nung des Festungskommandanten genehmigungspflichtig.
Die Genehmigung ist rechtzeitig bei der Kommandantur
einzuholen. Der Anmeldepflicht unterliegen auch die Ver¬
sammlungen von Vereinen . Unterlassung der Anmeldung
zieht Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre nach sich.

Beendigung der Bahnsperr«. Die seit dem 22. Januar
ausgefallenen Züge werden vom 4. Februar ab wieder ge¬
fahren . Vor allem die Wiedereinlegung des Morgen -D-
Zuges von Bremen nach Wilhelmshaven und des Abend¬
D-Zuges , 8.46 Uhr ab Wilhelmshaven , wird von den Rei¬
fenden, ganz besonders aber von den Marine -Urlaubern
mit Freuden begrübt werden.

Bürgervorsteherwahle » werden, wie schon mitgeteilt»
am Montag abend 8.30 Uhr für die Bezirke 1, 3 und 4 statt-
finden . Für den 4. Bezirk find zwei, für den 3. und 1. jo
ein Bürgervorsteher zu wählen . Die Wahlen finden statt:
für den 1. Bezirk in Hempels Hotel, für den 3. im Park -Haus
und für den 4. im Kyffhäuser. Nach der Hannoverschen
Etädte -Ordnung , welche die Regelung der Wahlhandlung
vorschreibt, ist zur Gültigkeit der Wahl eines Bürgervor¬
stehers die Anwesenheit eines Drittels der in die Wähler¬
liste eingetragenen Bürger erforderlich. In jedem der drei
in Frage kommenden Wahlbezirke find rund 180 Wähler
vorhanden . Wird die Mindestzahl nicht erreicht, so ist die
Wahl ungültig und der Bezirk bleibt ein Jahr lang ohne
Vertretung . Außerdem hat der Magistrat das Recht, jeden
Wähler , welcher der Wahl ferngeblieben ist, mit 3 Mark
Geldstrafe zu belegen. Es liegt also im Interesse jedes
Wählers , an der Wahl teilzunehmen . Pünktliches Er¬
scheinen der Wähler ist dringend erforderlich.

Sparsamkeit im Verbrauch von Kartoffeln ist Klingend
notwendig . Das Lebensmittelamt macht darauf aufmerk¬
sam, daß unter keinen Umständen mehr Kartoffeln als ein
Pfund täglich für den Kopf der Bevölkerung verbraucht
werden dürfen . Die Kartoffelvorräte find so bemessen, daß
sie bis zum 5. Mai d. I . in den Fällen reichen muffen, wenn
zwei Zentner pro Kopf geliefert waren , und bis zum 3.
August, falls für jeden Kopf der Haushaltung drei Zentner
geliefert waren . Eine Nachlieferung findet
unter keinen Umständen statt.

Lichtmeß. Der L. Februar ist in den Kalendern als
„Maria Lichtmeß" bezeichnet und spielt namentlich bei
unseren Landwirten eine große Rolle . An diesem Tage tritt
zum ersten Male die Zunahme der Tageslänge deutlich in
die Erscheinung. Die Morgendämmerung tritt bereits
zwischen7 und 7.30, die Abenddämmerung zwischen6.30 und
6 Uhr ein. so daß zwischen8 Uhr morgens und 6 Uhr nach¬
mittags ein Arbeiten ohne künstliche Beleuchtung möglich
ist. So kann man hier und da sein Abendbrot auch schon
bei Tage einnehmen : „Lichtmeffen können di« Herren bei
Tags essen". Bei unserem jetzigen Sparsamkeitsgebot in
ümr. BeleuWunaskraae  Litt Ms ökanomULs  WiMLWL ÄM

Tageslichtes îhee Bedeutung wi'edertzewÄmren. Ms Grenz¬
tag zwischenWinter und Frühling ist der Lichtmeßtag zu¬
gleich ein Wctterlestag , an den sich eine ganze Reihe von
Bauernregeln knüpfen" Zieht s« der Februar ins Land,
dann rüstet sich der Winter allgemach zum Sterben . Denn
nach der alten Volksregel ist zu Lichtmeffen der Winter
bald vergessen.

Clara Vrebrg spricht. Dem Gewerbeverein ist es ge¬
lungen , die bekannte Schriftstellerin Clara Viebig zu einem
Vortrag zu gewinnen , der am nächsten Freitag , abends 8.15
Uhr , im Saale der Gewerbeschulestattfindet . Clara Viebig
wird eigene Dichtungen vortragen . (S . Anz.)

a . Theater Burg Hohsnzollern. Wieder eine reichhaltige
Spielfolge , die im bunten Wechsel der Gestalten, in span¬
nender Vielseitigkeit der Leistungen aus all den Gebieten,
in denen die leichte Muse zu Hause, am Auge des Beschauers
vorüberzieht . Nora Korut , halb noch ein Kind , eröffnet
den Reigen mit sehenswerten Leistungen auf dem Schlapp¬
seil, viel Talent und auch schon gutes Können . Der Reiz
der Jugend ziert nicht minder die beiden entzückendenRoll-
schuhläuferinNen Mia und Gerty , die die Kunst des stahl-
beschwingten Fußes vom Eise auf die Bühne übertragen
haben, ein Zweigespann mit ausgeglichenen, von einem
Willen beseelten Leistungen. Gerade von der Alm, so möchte
man glauben , kommt Fritzi Welzer , die Volksliedersängerin,
so frisch ist ihr Wesen, so hell die Stimme im Lied wie im
Jodler , so urwüchsig ist die Kraft der Kehle. Liebe alte
Bekannte sind Annette und Lilian , die beiden Kraftgestal¬
ten mit ihren gern wieder gesehenen Leistungen am ge¬
tragenen Reck. Auch das musikalischeTom-Viebig -Dreiblatt
ist nicht mehr neu aus der Burgbühne ; leider sind auch die
Darbietungen genau die gleichen wie dazumal und haben
durch die Wiederholung keineswegs an Reiz gewonnen. Wer
ist Voo-Doo? fragte die Voranzeige und wollte dadurch
Spannung erregen. Jetzt wissen wir 's : eine Tänzerin , so
gertenschlank, so graziös im schönen Spiel der Glieder , so
unbedingte Meisterin ihres jede Eelenkbildung verleug¬
nenden Körpers , daß es der glanzvoll-eigenartigen Aus¬
machung nicht bedurft hätte , um ihre Tänze, besonders den
grausig-schönenmit der züngelnden Schlange, zu etwas Be¬
sonderem zu stempeln. Beherrscherinnen der Luft sind die
drei Facori am Schwebereck, Gunst und Beifall der Zu¬
schauer gehört ihnen vom ersten bis zum letzten Augenblick.
Aber auch ein braver Vierfüßler kann ihn erringen , das
erlebte man an dem von Gerty Paris vorgeführten wackeren
Hunds Petermann , besonders als er so gesittet zu Bette zu
gehen wußte. Eigentlich hätte er eine Wurst verdient , aber
es war ja fleischloser Tag . Daß es mit dem Zubettegehen
aber eine üble Sache ist, wenn Geister im Spiele find —
man kann dabei wahrhaft kopflos werden — zeigte Justus
Cramers lustige Pantomime „Eespensterstreiche", die zu¬
guterletzt das wieder bis aus den letzten Platz besetzte Haus
köstlich unterhielt.

Bunte Abende. An den am 6. Februar im Parkhaus
und am 7. Februar im Rüstringer Konzerthaus stattfinden¬
den bunten Abenden, wird außer dem bereits erwähnten
Opernsänger Heinrich Bötel der überaus beliebte Baß¬
liedersänger Robert Ohlhaver teilnehmen . Als Künstlerin¬
nen haben sich noch verpflichtet : Emma Veit , eine hervor¬
ragende Pianistin , Vilma Conti , eine anmutige Tänzerin
klastischerTänze, sowie Tilly Seehlhorst , eine rassige Sou¬
brette des Hamburger Kleinen Theaters . Eine interessante
Programmnummer verspricht die musikalischeUraufführung
von drei Liedern von dem Schriftsteller Fritz Arenhövsl zu
werden. Die Lieder sind von dem Violinkünstler Julius
Stockmeyer vertont worden und werden von dem Tenoristen
John Dittmer zum Vortrage gebracht. Alle drei Künstler
sind Angehörige einer Kompagnie der hiesigen Garnison.
Sie treten außerdem in eigenen Programmnummern aus.
In dem Humoristen Georg Burmester ist ein Vortrags-
künstler feinster Gesinnung gesunden worden, der es ver¬
stehen wird , seine Zuhörer in fröhliche Feststimmung zu
versetzen. (S . Anz.)

Fußball . Im Verbanvsspiel stehen sich morgen auf dem
Exerzierplatz an der „Elisenlust " die beiden ersten Mann¬
schaften des F.-T. „Deutschland" und der Hilfsminensuch-
Division gegenüber. Auf dem großen Exerzierplatz spielen
nachm. 3 Uhr im Verbandsspiel W. S . C. „Frisia " und
F .-T. „Comet", und im Freundschaftsspiel M.-S .-C. — komb.
Elf der W. Sp .-B. gegenüber.

Rubeln und Marmelade . Das Lebensmittelamt macht
bekannt, daß in nächster Woche V. Pfund Nudeln und ein
Pfund Marmelade zur Abgabe gelangen. Schwer- und
Schwerstarbeiter erhalten außerdem Wurst.

Da« Fest der silberne« Hochzeitbegehen am 4. Februar
Herr P . Fertig und Frau , Roonstraße 57.

«Lstrlngen,  2 . Februar.
Lotterte für den Hilfsveretn . Die erste sowohl wie die

zweite Lotterie des Hilfsvereins haben mit ihren Reinge¬
winnen der Kriegshilfe bedeutende Summen zuführen kön¬
nen. Durch diese Erfolge ermutigt , bereitet der Hilfsver-
ein schon seit längerer Zeit eine dritte Lotterte vor und
erreichte, daß ihm eine große Anzahl Gewinns — darunter
auch Lebensmittel aller Art — zugewendet wurden . Andere
Gewinne stehen noch in Aussicht. Es ist daher zu erwarten,
daß die Lose, mit deren Verkauf jetzt begonnen wird,
wiederum freundlichste Aufnahme finden. Der Hilfsverein
richtet an alle die freundliche Bitte , sein Unternehmen auch
diesmal durch regen Kauf der Lose wieder unterstützen zu
wollen. Die Lose kosten nur 1 W und find an vielen Stellen
zu haben. (S . Anz.)

«1. Udler -Theater . Gestern abend fand 8ie Eröffnungs¬
vorstellung des Gastspiels des Kölner Metropol -Theaters
mit der von Carl Hermann und Max Berger verfaßten
dreiaktigen Operette „Seemannsliebchen" statt . Ob die
Auswahl gerade dieses Stückes, mit dem die Theaterleitung
anscheinend den Marine  stadten ihren Gruß entbieten
wollte, glücklich war , mag dahingestellt bleiben ; jedenfalls
gibt es eine ganze Reihe besserer Operetten , die sich zur
Eröffnungsvorstellung eher geeignet hätten . Das „See¬
mannsliebchen" ist an Handlung und Aufbau recht arm.
Der Marineleutnant Egbert von Egge ficht nach einer
langen Reihe von Jahren seine Kusine Helma wieder. In
der Erinnerung an die gemeinsam verlebte Jugend lebt in
beiden die alte Liebe wieder auf. Durch allerhand Zu¬
fälligkeiten kommt Egbert in das Haus von Helmas Tante.
Um unerkannt zu bleiben, gibt er seinen Reisegefährten,
den Automobilfabrikanten Pannewitz , und dessen Geliebte,
die Tänzerin Wanda Calliani . als seine Eltern aus . Durch
MM Luk- dM Line MMowMsZ M Mt , MWit N

sich mit H'elma, um sie dann iinÄritten Akt ohne ersiU
Begründungen wiederzugewinnen . Bei der Darst«
gaben sich die Vertreter der einzelnen Rollen viel
Frl . Hshndorf und Herr Virneburg schufen als Helma ^
Egbert sowohl schauspielerischwie gesanglich ganz annell
bare Gestalten und dursten den Hauptantsil de« BeW
für sich in Anspruch nehmen. Gehr viel Lacherfolg erM
Herr Peter Prang als Diener Anton , wenn er auch sM
Rolle stellenweise allzusehr ins Lächerliche zog. Auch*
übrigen Darsteller versuchten mit mehr oder weniger
schick, dem Stück zum Erfolg zu verhelfen. Die von Leoi
verfaßte Musik, auf deren Aufbau der Komponist nicht aU
viel schlafloseNächte verwandt zu haben scheint, wurde «I
der Kapelle rein und sicher zum Ausdruck gebracht. — M
Operette wird an den nächstenTagen wiederholt . (S . Anzss

Rüstringer Konzeethaus (Bes. : Sieker). Morgen abr,
7 Uhr findet ein großes Konzert statt , das vom Musi klon
des 2. Ers.-Seebataillons unter Leitung des Herrn Oby)
Musikmeister Rothe ausgefiihrt wird . (S . Anz.) l

Banter Bürgergart ««. Morgen finden nachmittag
4 Uhr und abends 8 Uhr zwei große Doppelkonzerte stM
welche von den Mufikkorps des B. d. A. (Leitung HyD
Mittag ) und des 4. Geschwaders (Leitung Herr Hubri-I
ausgeführt werden. (S . Anz.) I

Kaffee R »«opsl (Bes.: W. Quinttng ). Heute abql
findet ein großes Streichkonzert statt , das vom Mustkkor/
des 2. Ers.-Seebataillons unter Leitung des Herrn ObiD
Musikmeister Rothe aufgeführt wird . (S . Anz.) 1

Kaffee Doppelkrone (Bes. : O. Pergande ). AllabenW
werden Künstlerkonzerte von sieben Herren veranstalte«
Ferner find die Liedersängerin Lissi Eehrle und der Kunss
pfeifer Harry Bardini bemüht, die Gäste angenehm
unterhalten . (S . Anz.)

Cabaret Hof von Oldenburg (Joh . Wiechmann).
ist der Direktion gelungen, die allgemein beliebte Konzert!
söngerin Marga Monti auch noch für diesen Monat zu »ei!
pflichten. Frl . Monti ist bereits ununterbrochen 6 Monats
lang im „Hof von Oldenburg " mit bestem Erfolg
treten , ein Zeichen der großen Beliebtheit der Künstlich!
beim Publikum . (S . Anz.)

Die städtische Warmwafferbadeansialt , Oldeoogestrchl
bleibt wegen Ausbesserung des Kessels am Dienstag , !
Febr ., nachm., und Mittwoch, 6. Febr ., geschlossen. (S.

Für Milchhändler . Das Kriegsversorgungsamt inachtl
bekannt, daß die angenommenen Milchkarten von jetzt a»
jeden Montag in der Zentralfchlachterei, Eöthestraße 7, «-!
zugeben stnd. (S . Anz.)

Marmelade und Sirup . Das Kriegsversorgungs« !
macht bekannt, daß in nächster Woche Marmelade , Sirm
deutscherTee und V, Pfund Waschmittel verabfolgt werktD
(S . Anz.)

dmgegenäu. Provins.
Jever , 1. Februar . Eine Klage auf Auszahlung des gesamtent

kommens aus dem Kirchendienstbatte ein Hauptlehrer und Organist l
seres Amtes gegen seine Gemeinde erhoben. Die Gemeinde ist st"
vom Landgericht als auch vom Oberlandesgericht zur Zahlung veri
worden.

Oldenburg, 1. Februar . Der Großherzog reiste heute mit d>I
Morgsnschnellzugnach Potsdam , um hier einige Tage in der Billa Jnpl
heim der Frau Prinzessin Eitel Friedrich Gast zu sein, die morgen Ptz
Geburtstag feiert.

Oldenburg, 1. Februar . Noch immer hat die HeereSverwalDl
großen Bedarf an freiwilligen Helfern für das besetzte Gebiet. Daring
auch durch ine Einleitung der Friedensverhandlungen in Brest-Lim
keine Aenderung eingetreten. Die Kriegsamtstelle fordert daher in euch
neuen Aufrufe, der im Anzeigenteilegestriger Nummer erschien, erneut iss
Meldung auf. Wer dem Rufe folgt, hilft den Krieg beendigen. Eins
Belgien beschäftigterHelfer, Professor Schblermann, hält in diesen Tel
in veffchiedmen Städten Medersachsens Vorträge über sein« ErlebW
Wer sich für die Arbeit im besetzten Gebiet interessiert, wird daher gebeq
den Vortrag anzuhören. Professor Schölermann wird am 7. Febril
in Oldenburg sprechen.

Oldenburg, 1. Februar . Von dem im I
Staatsmimster von Brandenstein ist unter dem
Unterstützung unvermögender, auf Akademien studierender vtdenvmz
ein Stipendienfonds gegründet, der Ende 1917 einen Bermögensbest
von 85 874 MI. hatte und bestimmt ist, Jünglingen aus dem Herzogs
Oldenburg, die sich dem akademischenStudium widmen und dazu » !
Unterstützungbedürfen, ein jährliches Stipendium von 500 Mark wüst"
des akademischenTrienmums zu gewähren. Bewerbungen um ein M
d. I . zu vergebendes Stipendium find unter ,Anlegung der erforderst^
Nachweisungen, insbesondere auch eines Ausweises über die oldenbwM
Staatsangehörigkeit , bis zuM 15. März d. I . an das evangelische L"
schullollegium in Oldenburg emzurerchen.

Oldenburg, 1. Februar . Als Führerhunde für Kriegsblinde
nötigt der Vorstand des DeutschenVereins für Sanitätshunde in Lim
bürg i. Gr . Deutsche Schäserhündinnen, auch Dobbermann- und M
weiler-Hündinnen. Wer m Opferfreudrgkeitseinen Hund, für de« eB
Zweck, zum Führen unserer erblindeten Soldaten , den bedauernswM
Opfern des Krieges, zur Verfügung stellen will, gebe dem Verein -
richt, der jedem Interessenten em. mit Abbildungen versehenes Heft

. . . ' ' lern kostenlos übersendet.
"eater.) Sonntag abend 7

Uhr „Die Wildente",
iiebwniekonzert für die RüstE

arbe'iter. Donnerstag abend 7.30 Uhr „Der Soldat der Marie ". FrA
woch abend 7.30 Uhr Volkstüml.

"Sonnabend abend 7 Uhr 6.
Sonntag abend 7 Uhr«

abend 7.30 Uhr „Romeo und Julia ",
phoniekonzert der Großherzogl. Hoflapelle.
Czardasfürstin". ^

Oldenburg, 1. Februar . Der Vorstand des oldenburgrschen
deslehrerversins beschloßin seiner letzten Sitzung, von der durch
Schulvorsteher Schmecke verfaßten Denkschrift „Die Einheitsschule
Exemplar« drucken zu lassen. Sie sollen u. a. den LandtagsabgeordiN»
den Stadtmagistraten und Gemeindevorständen überreicht werden. ^
Landeslehrerversammlung findet auch in diesem Jahre nicht statt; »
aber eine Abgeordnewnversammlung, und »war am LS. März m
„Union" zu Oldenburg.

Oldenburg, 1. Februar . SS Hasenschlingenwurden m den m
Tagen in der Nähe von Huddestorf aufgefunden. Anscheinendwurden
Schlingen von gefangenen Franzosen ausgestellt. ^ O

Breme«, 2. Februar . (Stadt -Theater.) Sonntag noch« . ZI» "
„Das Dreimäderlhaus " ; abends 6.30 Uhr „Tannhäuser ". M
abend 7 Uhr „Fuhrmann Henschel". Dienstag abend 7 Uhr
fuchs", Komödie in S Akten von Fr . Herczeg. Mittwoch abend >
„Die Kaiserin". Donnerstag abend 5 Uhr „Faust", der Tragödie ui
Teil . Freitag abend 6.30 Uhr „Don Juan ". Sonnabend abend 7A
..Das blonde Glück", Operette in 3 Akten von Willy Ortmann . A
tag nachm. 2.30 Uhr „Alt-Heidelbê ". Schauspiel in 5 Akten von st
Meyer-Förster ; abends 6.30 Uhr „Die Jüdn ? , große Oper von SA

Geestemünde, 1. Februar . Auf den Wersten an der Untt«
ist eS bisher zu keinem Arbeiterausstand gekommen. Die Arbeiter
TecklenborgS Werst, der größten Werst bierselbst, hielten gestern ^
eine Versammlung ab, , in der nach mehrstündiger Aussprache beiq"
wmde, von einem Streik abzusehen. «w

Hemelingen, 1. Februar . Emr auf dem billigen Bahnhof
anaekommene Kiste aus Twistringe«, die Maschrnmteile enthalten )
wmde behördlicherseits geöffnet, da die Inhaltsangabe nicht richti»
ed, schien. Man fand denn auch statt der Maschinenteileem stM,
chlachtetrS Schwein Vor, dar der Gemeinde Hanelingen zum ^
werwiesertwurde. . .

Brake, 1. Februar . Durch eine» schadhisten Schornst«» ,K„
Mittwoch das Hau- der Erben des Rentners H Syafsen am
Brand gesetzt. Das Haus wurde von mehrerenFamilien bewohnt.
den Kindern der Familie MeinerS wurde ^ "
auSaebroche» war, zuerst entdeckt. Als
- » , . .. - - jammere sie, daß sie ar-" W

jie LS i» s« nn«chen Kaufekomme nd^ au^ dtr



MM W MM lisMden B «rW « Htt>r keisteken die wi« .
und drangen, als sie von der Aufbewahrung des Geldes

venmhurM, nochmals in das brennende Haus Md retteten die Kommod«
mit flnhalt,

Emde», 1- Februar . Em iu-Mdlicher Ausreißer wurde hier in der
mm Mittwoch von der PoWs fsftgenommen. Er ist seinen in

«sprdinaen wohnenden Eltern entlaufen und, nachdem er die Kasse seines
Nnters um 130 Mark erleichtert hatte, nach Emden gefahren, um auf
»wein SchisseDienst zu tun . Hier ereilte den 1905 geborenen Jungen
An Geschick- Anstatt seinen abenteuerlichenPlan verwirklichenzu können,
wird er wieder seinen Eltern zugeführt werden, denen er Lurch seinen
dummenStreich große Sorge bereitet hat.

Stade, 31. Januar . Die sechs Pvsträuber, dis vor einigen Wochen
einen Einbruch in die Tostedter Posträume verübten, den Geldschran? rns
^reis schleppten, ihn erbrachen und seines wertvollen Inhalts beraubten,
sind setzt sämtlichsestgerwmmenworden und ins Gefängnis in Stade ein-
geliefert Demnächstfindet die Verhandlung gegen sie statt.

Vermischtes.
—* Stettin,  1 . Februar . 1888 Mark in Gold wurde dieser

Taae im Nachlaß eines Sonderlings aufgestmden, der allgemein als mittel¬
los aalt. Außerdem fand man noch 1000 Marl in Silber und 250 Mark
iu Papiergeld.

—* Braunschweig,  31 . Januar . Ueber eine Kaisers-Geburts¬
tagsfeier mit Hindernissen wird der „Lundeszeitung" aus Frellstedt be¬
richtet, daß am Tage der Festaufführung plötzlichdas elektrische Licht ver¬
sagte. Bis abends um 7 Uhr hatte man noch Hoffnung, dann aber hieß
es: „Licht unmöglich". Der Saal war ausverkauft und von den um¬
liegenden Dörfern waren Viele herbeigeeilt, um «hv Scherflein beizu-
tragen, denn der Ueberschuß sollte für die Soldaten verwandt werden.
Schließlichkam dem Pastor Schneider ein rettender Gedanke. Es war
noch eine große Kanne Petroleum vorrätig und die anwesenden Haus¬
frauen wurden gebeten, nach Hause zu eilen und ihre Küchenlampen zu
holen. Gesagt, getan. Nach einigen Minuten kamen die Damen zurück,
die brennenden Küchenlampen in der Hand tragend, die teils an den
Wänden, teils als Rampenlicht, als Mond oder Sonne , wie es das
Theaterstück gerade verlangte, verwandt wurden. Trotz erstickenderPe¬
troleumlustging die Vorstellung glänzend von statten, wenn auch hin und
wieder plötzlichaus der Kulisse em Arm sichtbar wurde, der eine Lampe
höher oder niedriger schraubte. Unter großem Beifall ging die Vorstellung
zu Ende.

—* Leipzig.  1 . Febr . Vor «iltipM Tagen entschlief sanft
nach längerem Leiden der Buchdrucker«i-beMer und Direktor des
Temnikums für Büchdrucker, Herr Julius Möser in Leipzig . Da¬
mit hat ein Leben seinen Abschluß gesunden , das reich an Kampf
und Arbeit , aber auch reich an Erfolgen war . Aus kleinen Anfängen

Mm -HM Mi WM » MSser« MM «. MliE «S»E >.tMÄ Bxr-
laNs-Untermechmen M Achtung gebietender Höhe eiNMrzufuhren . Mg
Erzieher und Lehrer , «1s Buchdrucker und FaMchriWsllsr gleich
geachtet, weitschammd und mit Leidenschaft für die rvcchre Kunst im
BucydruckgeW«rbe sich einiseßend, hat er im Berufsleben sine Rolle
gespielt , die für m«le vorbildlich sein dürfte.

Letzte Meldungen.
WTV . Berlin,  2 . Februar . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet: Von den Kriegsschauplätzen nichts
Neuss.

Der Erste Eeneralquarttermeifter: LudenLorff.
« » »

Derll - Boot - Nericht.
WTV . Berlin.  1 . Febr . (Amtlich.) Zm mittleren

und westlichenMittrlmeer wurde in letzter Zeit besonders!
der Transport-Verkehr nach Italien und Frankreichgestört.
Dabei wurden fünf Dampfer und ein Segler mit Merk
23 MS Br.-R.--T. versenkt. Die Dampfer waren bis auf
einen bewaffnet und meist tief beladen. Die meisten wurden
in geschickt durchgefiihrte« Angriffen ans stark gesicherten
Geleitziigen heransgeschofse«. darunter ein großer Truppen-
-Transport-Dampfer, der unter starker Zerstörer-Deckung
fuhr, also wohl besonderswertvoll war. Der versenkte eng¬
lische Segler „Maria" war mit Weizen nach Malta unter,
«eg».

Der Thef des AdmlralstaVe» der Marine.
w » »

WTV . Berlin.  2 . Febr . Nach den „Berl . N. N.H
sind die Streikbewegungen im Reiche auf eine feindlicheBe¬
einflussung zuriickznfiihren» die mit englisch-amerikanischem
Eelde arbeitet und sich die Anzettelung von Unruhen Hei
den Mittelmächten zur Ausgabe gestellt hat. Angeblichfind
2M Millionen Mark hierfür aufgebrachtworden.

WTV . Berlin,  2 . Febr . Aus Spandau wird ge-,
meldet: Der Ausstand hat hier nur einen sehr geringen Um¬
fang angenommen. Zn dem Artillerie-Werkstätten waren

gestern«nr noch-7 M . Stt « Wetter MdMllttK. Me StaSk
ist absolut! ruhig, die Zahl der Ausständige« hat sich per,
ringert. Beunruhigende Kundgebungen haben sich nicht
IwrederMt, dank der Energie vor Polizei , die eine solche:
Haltung annahm, daß die Radaulustige« es vorzogen, sich!
ruhig zu verhalten.

Haag,  1. Febr. Nach einer Depesche der „Times" au?
Tolio scheint man in Japan eine starke Verbreitung 'deq
maximalistischenIdeen zu befürchten. Die japanische Re!-
gierung ergreift scharfe Maßnahmen.

WTV. Kristiania.  2 . Febr. Hiesigen Blättern zu¬
folge strebt England die Bildung eines baltischen Bundes!
an, in dem die skandinavischen Staaten und die Ostseeprot',
vinzen zusammengefaßtwerden sollen. Zm Zusammenhangs
hiermit find in den Ostseeprovinzenmit englischemEeldA
umfangreicheLandanläufe geschehen. Das ganze Bestreben
geht dahin, den deutschen Handel in de» Ostseeländer« lakm»
zulegen.

WTV . Bern,  2 . Febr . Aus Paris « ird gemeldet-
Die französischst Regierung hat das „Petit Journal " he-,
schlagnahmt.

WTV . London,  1 . Febr . Alfred Eharles Rothschild
ist gestorben.

WTV . London,  1 . Febr . Zm Unterhanse teilte MeMmarä
mit . daß ein Schiff auf der Uederfahrt von England nach Irland ge¬
sunken sei. S männliche und 2 « « bliche Passagiere , sowie 4 Leute
von der Besatzung und ei» Steward s«»e« ertranken.

WTB . Genf,  1 . Febr . »Tribüne de Geneve" schreibt: Bei
den Entente -Reaierungen herrscht Einstimmigkeit darüber , daß die
Türkei im Westen durch die Linie Enos -Mdia begrenzt und im Osten
aus Anatolien begrenzt werden soll.

Genf»  1 . Febr . De, „TriSuna " zufokqe wird die italienisch-
schweizerischeGrenze am 3. Februar siir einige Zeit geschlagen.

WTB . Washington.  1 . Febr . Das Schfffahrtsamt teilt
die Ernennung eines Ausschusses mit oberster Befehlsgewalt über
die amerikanische, alliierte und neutrale Schisfahrt mit , die aus
amerikanischen Häfen ausgeht . Es wird ein Schifsahrtskonzern ge¬
bildet und d e für Uebersre bestimmten Gitter werden auf die dar«
geeigneten Schiffe verladen.

vikamitmachuüg.
Vom Lager Foltert Wirken werden

ohne BezngSkarten
Kleie . zum Preise von 14 Mark
Mischfutter. . . . „ „ „ Ikst  „
ZuckerrÄbenfchnitzeL „ „ „ ST „
Eiweihkraftfuiter . „ „ „ SO „
abgegeben und zwar'
am 5 Februar für die Personen mit dem Anfangsbuch¬

staben L.—H.
am 6. Februar für die Personen mit dem Anfangsbuch¬

staben l—K>,
mn 7. Februar für die Personen mit dem Anfangsbuch¬

staben 8 - L. '
Abgabezeit ist vormittags 8—11̂ Uhr, nachmittags

2—S Uhr.
Kleie und Schnitzel müssen in gleicher Menge ent¬

nommen werden.
In der Banker Mühle werden vom 3. Februar ab

Klirtaffelschnitzet zum Preise von SO Mark für 1 Ztr.
abgegeben.

Rüstringen , den 81. Januar ISIS.
Kiiegsversorgungsamt.

Bekanntmachung.
Es werden ausgegeben auf Lebensmittelkarte

Ar ö am Donnerstag , den 7. Februar

^ Pfd . Marmelade
auf Nr. 6 am Freitag , den 8. Februar

Pfd . deutscher Tee
auf Nr. 15 am Sonnabend , den 9. Februar

Vs Pfd. Waschmittel
Die Bestellabschnilte für Nr . 15 sind bis Dienstag

den 5 . Februar bei den Kaufleuten abzugeben Di
Kauflcute haben die Bestellabschnitte bis Mittwoch , dei
»' Februar abends in der Kartenkontrolle abzugeben.

Ferner wird ausgegeben auf Bezugsabschnitte de
Lebensmittelkarte Nr . 14
«m Dienstag , den F. Februar « . Mittwoch , de« 8. Ftbruai

ZOO Gramm Sirup
Der Sirup ist zu beziehen in folgenden Geschäften:

Konsum- u . Sparverein.
MhelmShavenerstratze,
Wdoch nur für seine Kunden

ederft-Wohl fahrts -Verein,
Mhelmshavenerstraße.
ledoch nur für seine Kunde»

v"t- Seetzen, Gökerstraße
H- Mlösch, Peterstratze
v . Meynen, Edo-Wiemkenstr.
-öoh. Krieger,

Genoffenschaftsstratze
m. Heeren, Einigungsstratzs
C- Lührs . Mitscherlichstraße
Borchers Nachflg.»

Friederikenstraße
G. Julius , Ulmenstratze

Meidlein , Roonstratze
3°hs. Arndt , Werftstraße
Anna Schmidt , Börsenplätze
v . Peters . Peterstratze »
ä A ?" hes, Friederikenstratze G. WulfferS,
§ - Wacken, Grenzstraße Genossenschastrstratze

Peters , Anton-Müllerstr . G. Weiland . Bremerstratze
M Rettberg , Heinestraße H. Remmers , Börsenstratze

Huhnholz, Friederikenstr . H. Harms , Peterstratze.
Rüstringen , den 2. Februar 191«.

_Kriegsversorgungsamt.
Bekauntmachnng.

Die städtische

BMAWOMM MMNMe
wsibt wegen Ausbesserung des Kessels am Dienstag , den
/ Ab mar d. IS ., nachmittags , und Mittwoch, den 8. Febr.

-ss. geschloffen.
Rüstringen , den 81. Januar 1918.

Sladrmagistrat . Dr . Kellerhoff.

G . Ehrenpfort , Kirchreihe
LefferS, Schützenstraße
Matz. Auguststratze
B . HarmS , W'havenerstr.
Tiarks . Schillerstratze
Jrvs , Müllerstratze
Hmschen, ForttfikattonSstr.

H. FolkenS, W'havenerstratze
E. Eggers , Adolfstraße
A. Winterbera , Adolfstratze
H. Onken, Antz-Rruterstratze
G . Kramer , Müllerstratze
K. Folkrrs , Gökerstratzs
H. Lösch, Mellumstratz«
H. Enke, Lilienburgstratz»
A. Grüner , Peterstratze
G . Coldewey, Rüstersiel
Figule , Mitscherlichstratzs
I . Herberman », Brenzstratz»

Tiarks , Müllerstratze

^ >ie
Bekanntmacknna.

" «nsangsbuckstaoeu L —Ll am Dienstag , den 5. Fevr -,
7. , am Mittwoch, den 6. Februar in der Kartenkontrolle
azureichen.

Rüstungen , den 2. Februar 1S18.
KriegSveriorgungsamt.

Bekanntmachung.
Die P troleumkavten

Abschnitte Nr . 11 werden mit je V» Liter Petroleum be¬
liefert.

Die Händler haben die Abschnitte nach Ablauf der
Gültigkeit und bei Ausverkauf der jeweiligen Perroleum-
menge sofort dem Kriegsversorgungsamt einzureichen.

Nüstringen , den 2. Februar 1918.
KriegsverforguttgSüMt.

Bekanntmachung.
Vom Lager H . Kuper , Ansanristraße 8, werde»

Benin oh . Ztr . zu 20 Mark
Futter Häcksel . . . Ztr . . 1t Mark

abgegeben.
Bezugsscheine werden in der Zentralschlachterei , Aoethe-

stratze 7 ausgestellt.
Rüstringen , den 1. Februar 1918.

Kriegsoerforgungsamt.

Mtsere Schuha«sßesseruug§werkstatt
Nordstraße 1

ist für die Annahme von Reparaturen« fe- er eröffnet.
BekleidungSstelle Rüstriuge « .

Versteigerung.
Herr Johann Iaußen » Tonndeichstraße IS hier»

selbst, läßi wegen Verkleinerung seines Haushalts am
Montag , de » 4 . Februar d . IS ., nachmittags S Uhr

pünktlich beginnend.
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist versteigern:

1. ein 2rädriger , starker Handwagen , 1 Schlitten.
2. ein eichener Kleiderschrank und 1 eichener Glas«

schrank (vor 200 Jahren anaefertigt ), r Kleider-
schrank, 1 Serviertisch , 1 Bücherschrank, 6 Rohr¬
stühle. 1 Rohrsessel . 2 Bettstellen . Matratze . Bilder
und Spiegel , 1 Wanduhr . 1 Gaskocher, Figuren,
1 Kronleuchter und viele sonstige Sachen,

S. eine Partie Küchengerätschaften.

^ eise MSI wer lee-M WttMIlll
(echt IrezSeo« PorreM.

MM " Liebhaber für altertümliche Sachen werden be¬
sonders etngeladen . Besichtigungszeit am Verkaufstage von
1 Uhr nachmittags ab.

Auf den pünktlichen Anfang der Versteigerung , welche
mit den zu 1 aufgesührteü Sachen beginnt , weise ich noch-
malS hin.

Auktionator Reents,
Rüstringen » Bülowstratze S. — Fernsprecher S3S.

Acker-
Verpachtung

Die im Vorjahre durch
mich verpachtet gewesenen,
an der Hegel-, Güter -,
Fortifikations -, Fichte-,
Holtermauu -, Kant -, Bü»
low-, Ost-, Brommy » und
Müllerftraße , sowie am
Deichstrich belegen «»Aecker
sollen in der Woche vom
4 . bis einschl . S . Febr.
neu verpachtet werden
In dieser Wochekann den
allen Pächtern der Vorzug
gegeben werden . Die Ver¬
pachtung erfolgt nach den
m meinem Büro auslie¬
genden Lageplänen und
Bedingungen.

De» Pachtpreis ist bei
der Verpacht«»« sofort
ganz z« entrichte «. Ls
wird gebeten, die alte«
Quittungen vorznleae «.

Etwa frei gebliebene
Aecker können nach de«
9. Februar an neue Pächter
abgegeben werde« .

Gruft Tketjeu»
Auktionator,

Rüstringen , Gökerstr . 71.

Am 18.Januar d. Js .abends
find dem Wirt August Nord¬
mann in Rüstringen , Müller-
stratze IS aus seiner Wohnung
folgende Sachen gestohlen
worden : ein feldgr . Waffen¬
rock. Achselklappenmit L . L ;
ein blauer Marineüberzieher
mit Stammr . Nr . 4123; ein
blauer Schal ; «ine Kleider¬
bürste. oben braun poliert
mit weitzen -Haaren ; em Ra¬
sierapparat mit schwarzem
Etui , Marke „Tiger " ; ein
weitzeS Etui , heraestellt aus
Zelluloid , mit Rasierpinsel
u. Seife ; ein Stück Toiletten¬
seife (braun ) und zwei Weibe
Unterhosen.

Ich ersuchemnNachforschung
u. Nachricht zur Akte 59,19.

Rüstringen , 2S. Jan . 1918.
Der AmtSanwalt.

I . B .: Harders.

Vspmislungsl»

Gökerstr. Sl . ll . l.

Junger Muuu
ran» mll einwohne«

Gökerstr. Sl . ll . l.

j Wotgssueks ^
Suche auf sofort «in

g>» MNkkl. UM«
mll elektr. Licht und Heizung.
Offerten mit Preisangabe an
Hartman ». Konigst ratze 28.

Alleinstehende Dame sucht
für soiort oder später

in guter Lage. Eventl . auch
kleines Einfamilienhaus
zu mieten oder zu kaufen.

Kaiser , Kaiserstratze 113.
Jg . Ehepaar sucht gut möbl.

Mg-g.SSWmer
mit Küche(Benutzung», elektr.
Licht, wenn möglich Bad.

Angebote an Frl . Eßmeter,
Marttstraße 35.

Osstziersfamilie mit einem
Kind sucht bis zum 15. Febr.
«Ai. S- 1-MM-M»!1»g
mit Küche bezw. Pension in
Nähe Wilhelmshavens.

Offerten an Zapf , Kron-
prinzenstraße 22.

4—6 räum . Wohnung z. 1.
4. 18 od. fr. sucht Mar . Jnr .-
Registr . Chojnacki,

W'daven, Luisenstr. 25.

j r - vsrkLufvn j

fgilWgge.
8,5 bis II Motor , mit u. ohne
Fischbünn, sowie Benzol - u.
Rohöl - Bootsmotoren zu
verkaufen.
Angnst Pahl , Schiffswerft,

Finkenwärder.

Vornehme

Ebenholz-Zimmer-
Einrichtunq,

Sofa mit Umbau , 4 Stühle,
2 Sessel mit Tuchbezug, Tep¬
pich und sonstige Ziergegen¬
stände preiswert zu verkaufen.

Kurzestraße S, l links.

Haus-Verkauf.
Das zur Nachlabsache Botz

gehörige

MmilUM
Altestraße 11 in Wilhelms¬
haven wird Ende dieses Mo¬
nats oder Anfang nächsten
Monats zur öffentlichen Ver¬
steigerung gelangen , was
hiermit vorläufig bekannt
gemacht Wird.

Antritt : 1. «. 18.
Der Bevollmächtigte

der Erden.
Auktionator Reents , Rüstr .,
Bülowstr . S Fernsprecher 832.

Zu verfällst«
Regulator, Waschtisch mit
larmorplatte , großer Besen-
hrank, Gaskrone », Gobelin-
lld. Stuhlschlitten . Staub-

ronprinzenstr . 2V ptr.

Ski!WIW» lkI
elegant , wenig getragen , für
mittlere Figur , zu verkaufen.
Preis 130 Mk.

Zu erfr . zwischen 18—1 Uhr
Littenburgsiratze 28. II l.

Zu verkaufen

M Nb . MMM.
Genoffenschastsstr. 25.

Gebrauchtes gutes
Fahrrad

gibt ab
Wilbslmktrahe 8.

üu!!!u! kür Mmrg. «. lnecliun.MopWe
unü sr-rki. Istussugs — llönlgsnablsilung

VW vk.W.ÜLvkLkL.llk.L.kSPLNÜILLkr.
LpsÄLlirrts liir LckrslitzllliM so Liietzsii mul MsSEM.

vrewen , Lontreeoarpe 149.
Lpi sobst . rvllkir. ck. Lrisg . msisb nur naodm . 3—5. Lsbsnckl.
v. LitokSrstsvsrlrrümmullLSn ^ xttlsn OskstörunASn , ms
aus üitkt - u. Lnislsicksn . LsinIlldmunKsn , vsrlrritpp . ock.
soirmerrii . k'üsssn dsrukrsn . — psruspr . r Rolauä 1219.

6 olc !- u. 8 ilbsi ' -
Ankauksstells

:: frü 8 tpingsn
I7m cksn cksrrsitigsn dodsn  Ltanck
äss Si ibsrprvieos »ul cksm^ sll-
marllts kür äis so uodvsnckixv Llo-
bunL äsr äsntsvdsn Vaiut » im ^ .us-
I»nÄ nntedar 2u msebsn , d»t äis
Asiodsdand ckiv OiolcksnIranssstsUs
srmllodtiAt , uusssr Llotäsaodsn »uod

§i>derLSLksn
(Lekmnok , Osriils , Lrnok nsv .) »n-
LukautsQ . vis üüstrinxor 8p » r-
kssss,  IVUdsimsdsvsnsi Strass « 5,
ist in ikrsn visnststunäsn ßsrn«
bsrsit , Voick- u. Siidsrsaodvn xvgsn
tzuittuns snt ^ sx-soeunsdinsn . ::—."
Ois 6olä »nkauksstsUs vsrxütst cksn
vom dvsickikftsn SaottvorstLucliASN
ssstAS8tsIIt .su Solä - unä 8i1d»rv «rt
LUM voUsn Lstr »A«. ::— ::—::

Lsntrsls
L ^ nruk

Ksufgssuvlls ^

Ni N»
WIMM
gleichviel welche, Größe,
MN.Seech-IiWak
Objektiv Bedingung . Schrift !.
Angebote mit Preis und
näheren Angaben an Krause,
Biktoriastraße LS.

Gut erhaltene«ialittdeMelie
mit Matratze ev. mit Bett
zu kaufen gesucht. Offerten
nach Lllienburgstraße 16, pt.

j Vvrlorsn j

W « « M
Mit Inhalt am Donnerstag
abend verloren . Wiederbrin¬
ger erhält hohe Belohnnng.

Kaiserstratze 7S. Part . lks.

Vspsekivllvnvg
Anskunfts-

Büro Max Schimmelpfennig.
G .m.b.H .,mit Detett .-Abteil.
jetztBerlinW .,Kurfürstend .17.

Sebild. Herr . 45 Jahre . der
vereinsamt fühlt , sncht

schluß an bessere Dame,
i. an Hoffman «. Kronprin-

Offeriere:

rMeniMseü-
MMn

in Postpaketen, nur an Händler
(jetzt bedeutend billiger ).

W kldMl » . Mkl

In NachlatzsachenFrau Anna
Vormerk , geb. Schumacher,
werden gesucht Anna und
Adolph Addick « aus Käse-
bürg bei Brake , fttzM*
Aufenthalt unbekannt . An-
gaben erbittet der Testaments.
Vollstrecker Heinrich Ltebtra »,
Bremen . Hartungstratze 15.

Mklkk-
Mlier

Bester Ersatz f . Soda

§Paket 15 Pf.
Wenzels

Seifenge schäfte i
MarktstraßeS»,
GökerstraßeSS.



rrrrrr

Wohltätigkeits
lunterhaltungsabend!

im „Seemannshaus " am Montag , den
4 . Februar , abends 8 Uhr, zum Besten
des Hilfsfonds der Marine -Infanterie.

Mirwirkende:
Fräulein Füchtuer (Sopran ). Fräulein Welser Mezzo - ;

» SeebatatLons , sowie von den ersten Kräften des Musik-
' torps der II . Matrosen -- Division unter Leitung des

Ober - Musikmeisters Herrn Rothe.

S.

6.

Spielfolge
1. Teil.

Vorspiel a . d. Oper „Die Meistersinger von Nürn - ,
berg " . . R . Wagner;
Szene und Arie aus der Oper „Der Freischütz" ?

C. M- von Weber;
Sopran-Solo (Frknitin Wchtnor) I

Rezitation (H«r 8-rn) !
Konzert für Cello . . . Servals »

(Solist Herr Pfeiferl
Grals Erzählung «, d. Op .„Lol,engrm " R. Wagner ;

L-vor-Solo (Herr Schrvcrbe)
2. Teil.

S. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 . Liszt!
7. Wotans Abschied und Feuerzauber aus der »Wal¬

küre" . R . Wagner!
Bariton-Solo(H-rr Hammann)

8. n) Thema mit Variationen I, »
d) Am Meresstrand Oberthur.

s!ir Harfs-Solo (Herr Nitzschkrj
v. Liedervorträge lFri. W»k?-r)

! 10. Duett für Sopran und Tenor aus dem Oratorium «
" »Die Jahreszeiten " . . . Hatzdn;

(Fräaloin Aüchtnsr und Herr Schwab«) *
«Aenderungen in der Spielfolgs bleiben Vorbehalten - !« — ' -' . —- -- - - . - . -. — >- *
! öh 2.60, I .M. 1 Mk. und 60 Pf . in Lade - «»0tttttt . it wigs Buchhandlung . Noonstratze, und Me- !

'! meyers Zigarrengeschäft , Ecke Göksr-- u. BiSmarckstraße . *

8onn1ag , äsn 3. fsbruLf
km Lonrsrtssnly , 80VNS in äsn Lslksv-
nnck kvstaarstiOnürüumsn , nuszsküdrt
von cksm Llusikkorxs ckss Lskskts-

rr>8
pvrsönllonvr I ŝitnns ckss LnissrUoksn

blusikwoistsrs Ilsrrn Lindrig.
tlnksnA4 a. 8 vdr. Eintritt SV Lk.

VsrlLrL

, »« Tiropo ».
» --

L »88snökknnnA ?t/g Hstr

I !LS Skvöe«ImlA- vMkellW
LinsssnökknnvZ 8, ^ nknnk N/ , Hin.

Uisrrv lackst orgsdsnst sin W» D» I»üboil » >

WG 8MWMM
KMnngen.

Lu Ogtsrn 1918 virck ckis Dntsrprimn singen ektst.^nmöläunssn Kr alle Llasssn vrsräsn kil emn
1b. k'sdruur 1918 ontASZsn ßsoommon.Oie Sobülsr cksr stäcktrsvlisn Vorssknlon — Vor-
svlrnls cksr V'rSnIsin Narisnsostnls nnck Vorsvstuls »w
NüklsnvesK —, ckis io ckis Ls t̂tzs sinLntrstvo vüosoksn,
vrsrcksn ckurok VsroütUnoK cksr l -situng ckisssr Ssknlsn
LNAvmslcksb.

Die Lnraslckiing aller übrigen Lebülsr grsebissttäurek ^ .nroslckobogsn , ckis im alten 8sbnlgsdLucks Olcks-
oogsstrasss aogvkoräsrt vsrcksn künnsn . Ikaok aus-rvLrts vsrssnckst sie cksr Hatsresiadnsts kostsokiei.

vsr 6ksSLew»Me keMWMMMvr.
Lortkslckt.

Verordn««'
betreffend

von

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfassung und
der§§ 4 und 9 des Gesetzes über den Belagerungszustandvom 4. Juni 1851 bestimme ich im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit für den gesamten FestungsbereichWil¬
helmshavenunter Aushebung der bisher hier dafür gel¬
tenden Bestimmungen:

§ 1.
Alle Versammlungen, in denen öffentliche Angelegen¬

heiten erörtert werden sollen, sind genehmigungspflichtig.
Dieser Genehmigungspflicht unterliegen auch alle derartigen
Zusammenkünfte von Vereinen, geschloffenen Gesellschaften
und dergleichen.

8 2.
Die Genehmigungist rechtzeitig vorher bei der Kom¬

mandantur einzuholen.
8 3.

Einberuser und Teilnehmer nicht genehmigter Ver¬
sammlungen werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände
vorhanden, so kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis Zu1500 Mk. erkannt werden.

§4.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Wilhelshaven, den 1. Februar 1918.

Der Festrmgskommarrdant.

«
I» » « SBS « SSS!

»«

Monopol
Fervw. 880 Bef. : MH . WlMW . Ferasp. 5W

Heute. Sonnabead. L. Februar. Anfang8 Uh«:

WBMl -MW
Sehr gewähltes Programm!

ff. Streichmusik!
de« 8. Ersatz.

Leitung de»
_ Roth «.

ES laden ergebenst ein
R. Rothe . W. Quiattug.

»«

» » > » » » » » »

Sonntag, den 3. Febrnarr

ausgeführt von ersten Mitgliedern des Musikkorps Ly
Kaiserlichen II . Matrosen -Diviston.

Anfang des erste« Konzertes 8' /s Uhr.
Aufaug des zweiten Konzertes8 Uhr. Ende II Uhr,WM" Eintritt SS Pf . "WU

Die Konzerte finden im oberen Saale des Parkhauses statt.

sMMlMW !-ßwZ
^ (Sssitrsr : 8>e1sr) «
s LoLLtas , Ssn 3 . VsirruAL', k

^.nksng 7 Mn : H

s6r. NNr -LvllMtz
fZ nusZskübrdv. blnsikkorpsäss II . Drsstr -KssdnU. M
8 rmtsi -I -sitnnKck . Odsrnrusllimstr .LörrnR .Kotbs . D
? Ldveestsslllil Streiest- nnä vlssmusist §

Lisbstksbupgsk ' l-iok.
Jeden Mittwoch and Sonntag r

n 81nsivI »I«vNL « r' h
Es ladet frcundlichst ein_iS . ISvinlrses.

»u«u
USWWSW8WI

Volkstdestei'
gfsmorstr . 3-5. vinsidion : 1 f . ssslcstiussn.

Islstdn SS5.

Ab Sonkisdsnü, Äsn 2. kvdpllSi' tSgliob,
Aufflibrungon von Svkisu- u. l.usisp !ölon

llsuts vnck koigsncks Inge:

lm Haken
vraraa in 3 dirtsu von Lksorg Lngsl.

ln Vordsrsitnng:

Im MimSklekbm
Lebansxisl in 4 Lckrtsv.

Osr FrSsst « ckrLmatisoks Lrkolg ck. Iststsn cksdrs.

Kd 1. ssdruar:

ksstsplsk äss lülstropo ! -7kssts >'s ln Köln
fvlrektioa: Kurt gnivb)

Oxsrstts in 3 K.ktsv von Osrl 8srrnnnn vnäLlnn ösrssr , Llusilr von I >«o Pall . — ln cksr
LauptroUs äor dsllsbt « nnck bskannts rdsi-
nisons Lonükor P « 4L »» lstnsng  als 6ast.

Sonntag in dsicksn VorstsUnnxvn : 8s «msnns!isde!ien.

W M M »lW
kvrtklngsi » II , »lülhlSNVSS,Loks prisäorrktznstrasss 63.

«88 SPStiklsSLIgv ksdNISk-
pi-ogi-smm!

Vortiaasstünstlsrio

Direktion:

VILNLV.

Ssgil«! 7 ildr.
Sonntags4 lldr.

klatritt 2V fikenylg.
krogramiovookssl

am L. « . 16.zsäsa Usnat»

Ln saklrsieksm llosuad
lackst krsnnällsdst «io

VlliLZmann.

Kris L ^ vilo«
LpitesntSorsria

Ining.
_ Sonbrstto

IWlsnga » o«1i i
I LonasrteLngsrio  I

LanskapsU »;
«lostt VLowvLS.

8

Seoöes
MMeekMMk

S/söoa kis/vsat S/e- sa //ee.-so /

cksa bsab'bartsa L/scksa-.
rSnFsa«? LissL SsLlk/S , »ow,'s
LLEf/ »fs//ooEs « '^ LÄck 'LLr

«o/avI VooboataA, 7 Me, LsaotgA» 4 übe.
L » cksa ssoaörs/obsa cktsscks» tackst ««gstsast em

Otto

r

»GO»»»»»GG«»O«8GOO»»»GS»»Z
«erlsa . SchriMeitnng nnd Drock von LH. « LS , Wilhelmshaven . » rssvriväenstrahe »».
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